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China⸗Denkmünze. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
vom 10. Mai aus Straßburg datirte Urkunde 
des Kaiſers, betreffend die Stiftung einer 
Denkmünze für die an den kriegeriſchen Er⸗ 
eigniſſen in Oſtaſien betheiligt geweſenen 
deutſchen Streitkräfte. E 

Verliehen wird eine Denkmünze aus 
Bronze und eine aus Stahl. Die Denkmünze 
aus Bronze erhalten: a) Alle Offiziere, 


Sanitätsoffiziere, Zeug und Feuerwerks⸗ den Verſuch, eine Zolleinheit mit dem deut⸗ Auge. Der Dreibund ſoll erneuert werden, Aus Tientſin wird ein neuer Militär- Ruſſiſche Berichte aus Teheran entwerfen 7 
offiziere, Mearine-Ingenieure, Beamte und ſchen Reiche wiederherzuſtellen, entſchieden aber nur, wenn ſeine Fortſetzung Italiens krawall gemeldet. Am Mittwoch Abend wur⸗[ein wenig anziehendes Charakterbild des 


Mannſchaften der nach Oſtaſien entſandten 
oder bei Beginn der kriegeriſchen Ereigniſſe 


dort bereits anweſenden deutſchen Streit- einzelne Interpellationen, zunächſt die wegen] man ſich anders kümmern. Es wäre ſehr der-| feuerten auf die Franzoſen, v i kehr Muſaffer Eddins von ſeiner Reiſe nach 
kräfte. b) Alle Perſonen nicht.chineſiſcher des angeblichen Bruches Ber Neutralität | kehrt, wollte man in Deutſchland dieje Mög⸗ — a a were ef Bun SER a Europa leitet der amici Großweſtt — y 
Nationalität, welche zur Zeit der kriegeriſchen] Oeſterreich-Ungarns im füdafrikaniſchen] lichkeit außer Acht laſſen. Ein Abfall Italiens . :?: Sctͤoatsgeſchäfte. Der Schah lebt ganz zuriick. 
Ereigniſſe der Geſandtſchaft in Peking oder] Kriege. Er erörtert den Begriff der Neutra⸗ r E gezogen in ſeinem Palaſt in Teheran, iſk meiſt 
| dem Konſulat in Tientfin angehört] lität und erklärt, daß Privatleute und Privat- ſchluß des Landes an Frankreich und Ruß. Aus Südafrika krank und zeigt ſich nur ſelten der Reſidenz⸗ 
haben und In dieſer Zeit. in Pe. Inſtitute zu Lieferungen an die Kriegführen⸗ land bedeuten. um jo mehr, als ein ſolcher] gehen die Nachri jeder ſpärlich ein, di bevölkerung. Der Sadr Aaſam oder Groß⸗ 
ö king oder Tientſin anweſend geweſen] den berechtigt jeien, und zwar ohne Einſchrän-] manche lockende Preiſe böte, manche tiefge- genen die achrichten wieder ſpärli dein, die] weſir führt jegt den Titel eines Atabel Man, 
| ; find, desgleichen die Mitglieder, der deutihen | kung, jedoch auf eigene Verantwortung. Die wurzelten nationalen Hoffnungen erfüllen Snglänber berathen einftweilen, wie die weite. Vater des Volkes, den fein Gebieter ihm a 
Schutzwachen in Peking und Tientſin, welche] Nachrichten von den betreffenden Lieferungen] könnte, die Oeſterreich und Deutſchland nie- ren Truppenbewegungen vorgenommen wer. beſonders hohe und ſeltene Auszeichnung ver. 


bei den Ereigniſſen thätig geweſen find. 0) 
Die Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege, 
welche als ſolche von dem Kommiſſar und 
Militär⸗Inſpekteur der freiwilligen Kranken⸗ 
pflege legitimirt und die während der Dauer 
der kriegeriſchen Ereigniſſe auf den Gefechts⸗ 
feldern oder in den in Oſtaſien errichteten 
N 3 Kriegs- und Feldlazarethen oder auf Lazareth⸗ 
f ö ſchiffen thätig geweſen ſind. Zur Verleihung 
8 der Denkmünze aus Stahl können vorge⸗ 
ſchlagen werden: a) Diejenigen, Angehörigen 
der Armee und Marine, ſowie alle diejenigen 
|: Perſonen, welche an den Vorbereitungen zur 
| Aufftellung und Entſendung der oſtaſiatiſchen 
Streitkräfte oder während der Dauer der 
kriegeriſchen Ereigniſſe in außergewöhnlicher, 
beſonders anerkennenswerther Weiſe im Inter⸗ 
eſſe der nach Oſtaſien entſandten Truppen 
thätig geweſen ſind. b) Angehörige der Be⸗ 
ſatzungen derjenigen Schiffe deutſcher Rhede⸗ 
| reien, welche ausſchließlich zu dem Zwecke ge- 
8 chartert waren, Truppen und Kriegsbedarf 
nach Oſtaſien und von dort nach der Heimath 
gu befördern. Die Denkmünze zeigt auf der 
orderſeite einen Adler, der einen Drachen 
unter ſeinen Fängen hält, auf der Riickſeite 
| den Namenszug des Kaiſers, darüber die 
5 Kaiſerkrone, bei der Denkmünze aus Mean 
die Inſchrift: „Den ſiegreichen Streitern 1“ 
China 1901“, bei derjenigen aus Stahl: „Ver⸗ 
N dienſt um die Expedition nach Ching“. Die 
| Denkmünze wird auf der linken Bruſt an 


eeinem orangefarbenen, 36 Millimeter breiten, 
| weißgeränderten, mit rothen und ſchwarzen 
Streifen durchzogenen Bande getragen und 
rangirt an der Ordensſchnalle unmittelbar 
5 hinter der Kriegsdenkmünze 1864. 


Pioulitſche Fragen 


Nera 
etzung 


Delegation Fortſetzung über 

2 das Budget des Aeußeren aufs neue erörtert. 
. Graf Schönborn ſpricht ſeine Freude über das 
erfolgreiche Mitwirken des Miniſteriums des 
Aeußeren an der Sicherung des europäiſchen 
Friedens aus. Redner erblickt im Dreibund 
ie Urſache, daß der europäiſche Friede in den 
letzten Jahren ungeſtört geblieben tft. Defter: 
ceeich-Ungarn thue am Beſten, in dem Verhält⸗ 
nniſſe, in dem es ſtehe, zu verbleiben. Ohne 
das hochbegabte, italieniſche Volk zu unter⸗ 
ſchätzen, ſehe er das Schwergewicht der Stel⸗ 
| lung Oeſterreich-Ungarns nicht in dem Bünd⸗ 


niſſe mit Italien ſondern in dem mit Deutſch⸗ 
land. (Zuſtimmung.) Vorausſetzung des 
DPreibundes ſei vor Allem gegenſeitige Achtung 
* und gleiche Berechtigung der Vertragſchließen⸗ 
den. Redner weiſt auf die Rede des Grafen 
Bülow betreffend Rußland hin, welche von 
voller Reziprozität ſpreche; was gegenüber 

| Rußland gelte, müſſe auch für das Verhältniß 
ö u Oeſterreich-Ungarn maßgebend fein. Hin⸗ 
N ſichtlich der Ausweiſungen glaubt Redner, daß, 
wenn ſie in größerer Anzahl gegen eine Na⸗ 
tionalität und nicht aus Gründen der öffent⸗ 
lichen Sicherheit verfügt werden, dieſelben mit 
. wahren Geiſte eines freundſchaftlichen 


aus der Erklärung des Miniſters des Aeußern 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 Ah. 


—reichiſch-ungariſche 


raschen 
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die Beruhigung, daß die Bemühungen des 
Miniſters des Aeußern von der deutſchen Re⸗ 
gierung berückſichtigt werden. Delegirter 
Lecher erklärt, wenn die Deutſchen in Oeſter⸗ 
reich ihre Sympathien mit den Brüdern im 
Reich betonen, ſo geſchehe das nicht nur, weil 
ſie dieſelbe Sprache und Kulturgeſchichte haben, 
ſondern auch mit Rückſicht auf die geſchichtliche 
Zuſammengehörigkeit. Delegirter Kramarz 
wendet ſich gegen die Ausführungen des Vor⸗ 
redners und erklärt, ſeine Partei werde gegen 


Stellung nehmen. — Der Miniſter des Aeuße⸗ 
ren Graf Goluchowski beantwortet ſodann 


der Firma Skoda an England ſeien unrichtig. 
Es handelte ſich damals vielmehr um eine 
Lieferung für China zu einer Zeit, wo noch 
keine Boxer⸗Bewegung und kein Einfuhr⸗Ver⸗ 
bot exiſtirte, während andere Lieferungen für 
die Ausrüſtung eines türkiſchen Schiffes in 
Genua beſtimmt waren. Bezüglich der Pferde⸗ 
einfuhr aus Ungarn ſtellt der Miniſter feſt, 
daß 6000—7000 Stück thatſächlich gekauft wor⸗ 
den ſeien, nicht ſeitens einer engliſchen Kom⸗ 
miſſion, ſondern von Pferdehändlern. Uebri⸗ 
gens ſei nicht erwieſen, daß Pferde Kriegs⸗ 
kontrebande ſeien. Gegen den Vorwurf der 
Verletzung der Neutralität verwahrt ſich der 
Miniſter aufs entſchiedenſte. Redner beant- 
wortet hierauf die Interpellation, in welcher 
er aufgefordert wird, baldigſt die Vermitte⸗ 
lung zwiſchen England und den Buren anzu⸗ 
regen. Er erklärt, nicht in der Lage zu ſein, 
auf dieſe Anregung einzugehen. England 
habe wiederholt erklärt, keine Vermittelung 
anzunehmen und ſich an kein Schiedsgericht zu 
wenden. Unter dieſen Umſtänden wäre eine 
Vermittelungsaktion ein Schlag ins Waſſer, 
wozu ſich eine ernſtere Regierung nicht gern 
hergiebt. Wenn aber die Interpellanten auf 
die Haager Beſchlüſſe hinweiſen, ſo müſſe der 
Miniſter geſtehen, daß ein ſolcher Vorſchlag 
mit der Begründung, wie ſie in der Inter⸗ 
pellation gegeben iſt, ſeitens Englands gewiß 
als unfreundlicher Akt aufgenommen werden 
würde. „Wir haben wirklich keinen Grund, 
der britiſchen Regierung gegenüber, mit der 
wir in Friede und Freundſchaft leben wollen, 
etwas Unfreundliches zu thun.“ 55 

Auf die Interpellation, ob die öſter⸗ 
Regierung geneigt ſei, 
irgend einen Schritt bei einer der europäiſchen 
Mächte zu thun, um aus der Okkupation Bos⸗ 
niens und der Herzegowina die Einverleibung 

ch) er Miniſter, 

zu, machen eee der Bine daß 
tiren werde, als die übrigen Mächte ſie reſpek⸗ 
tiren wollen. „Die Okkupation“, ſagt der Mi⸗ 
niſter, „die weder ſachlich noch zeitlich in irgend 
welcher Weiſe beſchränkt iſt, genügt uns für 
den Augenblick und wir haben keinen Grund, 
irgend etwas in dieſer Frage zu unternehmen. 
Alle Rechte, die in früheren Zeiten vom Sul⸗ 
tan ausgeübt wurden, ſind an die Regierung 
des Kaiſers übergegangen. Dazu gehört auch 
die Truppen-Aushebung und Verwendung der 
Truppen nach Belieben; die Verwendung bos— 
niſcher Truppen in Oeſterreich oder Ungarn 
iſt durch Vereinbarung zwiſchen den Kriegs- 
verwaltungen und Regierungen beider Staa— 
ten erlaubt. 

Im Schlußwort hebt der Berichterſtatter 
Marquis Bacquehem die großen Erfolge her— 
vor, welche die gegenwärtige öſterreichiſche Re— 
gierung im Reichsrath erzielt habe. Manche 
frühere Regierung hätte ſich glücklich geſchätzt, 
wenn ſie nur einen geringen Theil deſſen hätte 
erreichen können, was der beharrlichen Geſchick— 
lichkeit und verſtändnißvollen energiſchen 
aa der gegenwärtigen Regierung ge⸗ 
ungen ſei. Hierauf wird das Budget des 
Miniſters des Aeußeren, wie bereits gemeldet, 
angenommen. f 


rtrages ftehe und dieſe Bafis ſolange reſpek 


Italien und der Dreibund. 


Die „Grenzb.“ veröffentlichen einen be⸗ 
merkenswerthen Aufſatz über Italien und den 
Dreibund, worin ausgeführt wird, daß Italien 
ſich neuerdings offenbar Frankreich und Ruß⸗ 
land nähere. Weiter heißt es, unter Berufung 
auf die hervorragendſten Stimmen der italie— 
niſchen Preſſe: 

„In Italien faſſen die Politiker die Lage 
ſehr kaltblütig und ohne Sentimentalität ins 


Intereſſen entſpricht, nur in Verbindung mit 
annehmbaren Handelsverträgen, ſonſt muß 


vom Dreibunde würde ganz ſicher den An⸗ 


mals erfüllen können: die Ausſicht auf Süd- 
tirol, auf Iſtrien und Dalmatien, vielleicht 
auch auf Albanien, auf das die Italiener 
längſt ihr Augenmerk gerichtet haben; findet 
doch nächſtens ein albaniſcher Kongreß auf 
italieniſchem Boden ſtatt, wo ſtarke albaniſche 
Niederlaſſungen beſtehen. Es würde für 
Italien auch keinesfalls an Wegen fehlen, die 
nach Rußland führen, denn bekanntlich iſt die 
Königin von Italien eine Tochter des Fürſten 
von Montenegro, den Alexander III. einmal 
den einzigen Freund Rußlands genannt, und 
der, viel klüger als die haltloſen ſerbiſchen 
Obrenowitſch, nach ſehr verſchiedenen Richtun⸗ 
gen hin Familienverbindungen mit mächtigen 
Herrſcherhäuſern angeknüpft hat. Für Deiter- 
reich und Deutſchland aber würde die Tren- 
nung Italiens vom Dreibunde eine beſtändige 
Bedrohung der öſterreichiſchen Südgrenze be- 
deuten, fie würde im Falle eines Krieges eine 
ganze Armee dort feſſeln, alſo für beide 
mittelduropäiſchen Mächte die militäriſche 
Lage ſehr verſchlechtern und durch ſolche Aus- 
ſichten die Möglichkeit eines ruſſiſch-franzöſi⸗ 
ſchen Angriffs näher rücken. Wirkſam auf 
Italien zu drücken, um es beim Dreibunde 
feſtzuhalten, vermöchte vor allem England. 
Und angeſichts ſolcher Möglichkeiten, die nie. 
mals zu Wirklichkeiten werden zu laſſen unſer 
höchſtes Intereſſe iſt, gebärden ſich unſere 
Agrarier, als wenn die neuen Zolltarife vom 
Willen Deutſchlands allein abhingen, ver⸗ 
denken es unſere Zeitungs- und Bierbant- 
politiker der Reichsregierung, wenn ſie eine 
gewiſſe Rückendeckung an England ſucht und, 
ganz nach Bismarck, ei Eiſen im Feu 
zwei Sehnen auf dem Bogen hat! Ja, d 
große Politik iſt eben nicht „ungemein ein⸗ 
fach“, ſondern eine höchſt verwickelte Sache, 
eine ſehr, ſehr ſchwierige Kunſt, die nicht nach 
bloßen Stimmungen gemacht werden kann.“ 

Die Lage in China. 
Nachdem das Oberkommando in Peking 
ſeine Thätigkeit beendet hat, wird auch der Ab⸗ 
zug des Haupttheils der fremden Truppen 
aus China ſobald wie möglich beginnen, wenn 
auch ſelbſtverſtändlich noch Wochen darüber 
hingehen können. Wie offiziös mitgetheilt 
wird, haben die Dampfer „Dresden“ (Nordd. 
Lloyd) und „Batavia“ (Hamb.⸗Amerika-Linie) 
am 5. Juni die Ausreiſe nach Oſtaſien zur Ab- 
holung heimkehrender deutſcher Truppen an⸗ 
getreten. Es iſt daher auch leeres Gerücht, 
wenn verbreitet wurde, daß neue deutſche 
Truppenſendungen nach China bevorſtänden; 
es handelt ſich lediglich um den Erſatz nach 
Deutſchland zurückkehrender Mannſchaften. 
Wie übrigens die Berliner „Neueſt. Nachrich⸗ 
ten“ hören, haben ſich bei der erſten Aufforde⸗ 
rung zur Meldung allein aus dem Beurlaub- 
tenſtande 3000 Mann gemeldet. Aus Han: 
nover wird geſchrieben, daß nach dort einge⸗ 
gangenen Privatnachrichten General-Feldmar⸗ 
ſchall Graf Walderſee auf ſeiner Rückreiſe aus 
Oſtaſien den Weg nicht über Amerika nehmen, 
auch Deutſch-Oſtafrika nicht berühren werde. 
Er beabſichtigt vielmehr, über Shanghai und 
Aden ohne weiteren Aufenthalt in die Heimath 


Sicherheitsvorkehrungen nicht einſeiti 
der Polizei, ſon 


zurüdzufehren, die Ankunft daſelbſt wird Ende 
Juli erwartet. Das „Militär Wochenblatt“ 
veröffentlicht in einer Sonder-Ausgabe die 
Stellenbeſetzung für die oſtaſiatiſche Be⸗ 
ſatzungsbrigade. Sie beſteht danach aus dem 
1., 2. und 3. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
nient, der Eskadron Jäger zu Pferde, der 
Feldartillerie-Abtheilung, der Pionier⸗Kom⸗ 
pagnie, Etappenkommando und Feldlazareth. 
1. und 2. Kommandeur iſt Generalmajor von 
Rohrſcheidt. 


den etliche indiſche Kavalleriſten von franzöſi⸗ 
ſchen Soldaten inſultirt und angegriffen; ſie 


den ſollen und hoffen dabei, daß die Buren 
bald kampfesmüde ſein werden. Einſtweilen 
kämpfen dieſelben allerdings immer noch 


recht lange geſchehen ſolle. Milner, der ſeine 
Rückkehr nach Südafrika letzthin für Mitte 
Juni ankündigte, hat dieſe jetzt auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit verſchoben, er ſcheint ſich in Lon⸗ 
don wohler zu fühlen. — Im engliſchen Unter⸗ 
hauſe erwiderte geſtern Kriegsminiſter Bro— 
drick auf eine Anfrage, Lord Kitchener habe 
keine Anweiſungen erhalten, die ihn daran 
hindern könnten, Vorſchläge der Buren ent⸗ 
gegenzunehmen. Er ſei verpflichtet, alle Vor⸗ 
ſchläge ſofort der britiſchen Regierung zu über- 
mitteln. Lord Kitchener und die Regierung 
lehnten es ab, die Frage der Unabhängigkeit 
zur Berathung zu ſtellen. Labouchere fragte, 
ob die Regierung den Buren dieſelbe Art von 
Unabhängigkeit zugeſtehen werde, die ſie Ka⸗ 
nada und Auſtralien eingeräumt habe. Cham⸗ 
berlain erwiderte, im gegenwärtigen Augen- 
blick ſicher nicht. Brodrick theilte ſodann noch 
mit, daß Lord Kitchener in einem Telegramm 
das Gerücht, die Buren hätten in Vlakfontein 
a Gefangene getödtet, für unbegründet er- 
äre. 


„Ueber Waarenhäuſer“ 
lautete das Thema, welches der hieſige Brand- 
direktor Ruhſtrat zu einem Vortrag auf 
dem Internationalen Feuerwehr⸗Kongreß in 
Berlin geſtern gewählt hatte. 
derte ſeine Ausführungen in zwei Gruppen: 
5 eſonderen Gefahren bieten die 
modernen Waarenhäuſer?“ und „Welche Vor⸗ 
kehrungen ſind zu treffen, um den Ausbruch 
eines Feuers zu verhüten?“ Er kam zu fol- 
genden Vorſchlägen: Vor allem müſſen die 

g 
unter Hinzuziehung von 
Fachleuten der Feuerwehren angeordnet wer⸗ 
den. Eine ſyſtematiſche Erziehung des Per⸗ 
ſonals zur Ruhe und Beſonnenheit im Augen- 
blicke der Gefahr wirkt auch für die ar 
des Publikums. Die Feuerlöſchgeräthe müſſen 
in genügender Zahl, an leicht erreichbarem 
Ort, jedem zugänglich, vorhanden fein. Tele 
graphiſche Feuermelder (Allarmglocken) ſollen 
über das Waarenhaus vertheilt ſein. Die 
Gänge ſollten nicht unter einem Meter Min- 
deſtbreite haben. Alle mit dem Verkaufsraum 
nicht direkt zuſammengehörigen Nebenräume 
müſſen luft- und rauchdicht abgeſchloſſen fein. 
Selbſtthätige Löſchbrauſen ſind unbedingt 
nothwendig. Im Innern dürfen nur eiſerne 
Säulen die Gewölbe tragen; Holzverkleidung 
und Stoffbelag ſeien möglichſt zu vermeiden. 
Alle Thüren müſſen leicht, möglichſt nach außen 
zu öffnen und nicht verſchloſſen ſein. Alle 
Ausgänge find deutlich als ſolche zu kenn⸗ 
zeichnen und Abends zu erleuchten. 
ſtändige Wache, die zur ſofortigen Meldung 
durch Allarmglocke verpflichtet iſt, muß geſorgt 
ſein. Dauernde Kontrolle, tadelloſe Ordnung, 
öftere Prüfung durch Sachverſtändige werden 
die vorſorglichen Maßnahmen des Beſitzers 
unterſtützen. Langer Beifall lohnte die Aus⸗ 
führungen des Redners. Direktor Stolz— 


Derſelbe glie⸗ 


Für eine] A 


Ma deburg ergänzte in der anſchließenden 
Diskuſſion die Vorſchläge und verlangte, daß 
die Treppen an den Außenſeiten des Waaren⸗ 


hauſes, alſo im Freien anzubringen ſeien; eine 
Verqualmung wäre dann unmöglich und die 
flüchtenden Publi⸗ 


Angſt, die Aufregung des 
kums erheblich gemildert. 


Der Großweſir Perſiens. 


Großweſirs Mirſa Ali Asghar Chan, der beim 
Schah in hoher Gunſt ſteht. 


liehen hat. Wie alle orientaliſchen Regie⸗ 
rungsbeamten iſt Asghar Chan darauf be⸗ 


as Vermögen des klugen Mannes, der in 
Teheran einen prächtigen Palaſt bewohnt, iſt 
bereits ſehr anſehnlich. Der jetzige Großweſir 
iſt der Sohn eines Hoflakaien Naſſr Eddins. 


Seine niedrige Herkunft hinderte den klugen 


und liſtigen Mann aber nicht, eine glänzende 
Laufbahn zurückzulegen. Schon unter dem 
verſtorbenen Schah Naſſr Eddin bekleidete er 
hohe Poſten. 
im dritten Jahre ſeiner Regierung zum Groß⸗ 
weſir. Dieſes Amt bekleidet Asghar Chan ſeit 
beinahe drei Jahren. Er genießt das vollſte 
Vertrauen des Schahs. Vor einigen Jahren 
fiel der jetzige Großweſir plötzlich in 
Ungnade. Nach den in ſolchen Fällen in 
Perſien beſtehenden Gewohnheiten ſollte das 
bereits damals ſehr große Vermögen Asghar 
Chans eingezogen werden. Den Bemühun⸗ 
gen des ruſſiſchen Geſandten gelang es aber, 
dies zu verhüten, und der 
ruſſiſchen Diplomaten verdankte der Große 

weſir, der ſich bereits auf dem Wege nach Kum 


der Großweſir verhaßt, da er die Steuer⸗ 
ſchraube feſt anzieht. Der „Vater des Volkes“ 
verachtet ſein Kind und hat kein Verſtändniß 
für deſſen Bedürfniſſe. Auf dem Gebiete 
auswärtigen Politik ſcheint der Großweſir 
ein Zufammengehen mit England zu ſein. 


Aus dem Reiche. 5 


Der Kaiſer hat dem Prinzen Johann 
Geor 
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muthig weiter und es ſcheint, als ob dies noch 808 ſich nach Möglichkeit zu bereichern. und 


7 


Muſaffer Eddin ernannte inn 


ne) 


Fürſprache des 


befand, wohin er in die Verbannung geſchickt De 
war, auch ſeine Rückkehr nach Teheran und 
feine völlige Wiedereinſetzung. Beim Volke iſtt 


8 


der 
für 


eorg von Sachſen auf die Anzeige von der 
glücklich von Statten gegangenen Taufe und 


damit unter die Taufpathen meiner Marine 


eingereiht zu ſehen. Uebermittele ihr dafür 
mit meinen Grüßen meinen Dank.“ — Auf 
das vom Feuerwehrkongreß an den Kaiſer ge 
ſandte Huldigungstelegramm iſt heute die 


folgende Antwort eingegangen und dem Gra⸗ 


fen Komarowsky ausgehändigt worden: „An 
den Internationalen Kongreß der Sapeur 
Pompiers, Berlin, Reichstag. 


1 


Potsdam 


7. Juni 1901. Ich habe mich über den freund: 
lichen Gruß der Kongreßmitglieder ſehr ge 
freut, danke beſtens für die Aufmerkſamkeit 


und wünſche den auf Nächſtenliebe, Edelmuth 
und Opferſinn gegründeten Arbeiten des 

greſſes Gottes Segen. Wilhelm I. R 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich gaben geſtern 


Schloſſes in Kiel zu Eheren der engliſchen und 


braſilianiſchen Offiziere ein Diner. Außer 


den fremden Offizieren waren auch die orts⸗ 
anweſenden Admirale geladen. — Anläßlich 


des Stapellaufes des Linienſchiffes „Wettin! 


rc 


bend im weißen Saale des königlichen 


* 


von der Schichauwerft bei Danzig verlieh der 


König von Sachſen dem Geheimen Kommer⸗ 


— 
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Fräulein, da müſſen Sie eben ohne uns in's, Was ſollte fie nur thun? Wangen, jo daß Herr von Bernani zuerſt ſich der edle Boris, der keinen Tag vor nenn 
Theater, jo leid es mir thut!“ . Ging ſie nicht in das Theater, opferte fie ihr ſprachlos herüberſtarrte, dann aber laut auf- aufſteht, viel zu bald aus den Federn erheben. 
„O ich denke, Fräulein iſt ſo lieb, ihren Lebensglück, und beharrte ſie auf ihren Willen, lachte: „Na, da hört aber alles auf! — Nein, um mit mir zu reden; nein, nein; laß nur den 
Opernabend auf ‚Dienftag zu verlegen; näm- jo verlor ſie am Ende ihre gute Stelle im über Euch Damen! Wozu braucht man noch Friedrich gehen; das iſt das bequemſte für 
lich wir zwei Prieſterinnen edler Häuslichkeit Haufe. in das Theater zu gehen, wenn man zu Haus uns Beide.“ Br 


dürfen nicht zugleich das Haus verlaſſen. „Nun, Fräulein, Sie ſcheinen zu alen | Saıgöpke, Schau- und Luſtſpiel umſonſt und „Wie Du denkſt! — Abgemacht! — Fra | 
| | 


Am erſten April. 
Original-Roman von Ida John⸗-Arnſtadt. 
10 (Nachdruck verboten.) 


Helene ſtand wie auf Nadeln: wenn Frau 
von Bernani jetzt einwilligte! Dann mußte ſie 
mit in ihre Loge gehen und neben ihr ſitzen, 
und er, Juan, fand fie nicht, nicht neben ſich 
und ſonſt nicht, denn — laut ſchriftlichen 
Uebereinkommens gleich zu Anfang ihrer 
Korreſpondenz — wußten ſie nichts von ein⸗ 
ander, was von dieſer Welt war, nicht Alter, 
nicht Lebensſtellung und Beruf: nur daß ſie 
Beide unverheirathet waren, das hatten ſie 
ſich aus Gründen der Moral ſofort geſtanden: 


dem 
Bundes nicht vereinbar ſind. Redner ſchöpft 


Ruhe 
8 


wenigſtens bei Abend nicht, der Kinder und fuhr die Gnädige fie an, „wann bekommt man in einem Akte haben kann! Es iſt zum Todt⸗ lein, nun reichen Sie mir die Friedenspfeife NS 
der Leute wegen. 2 eigentlich feine paar Schluck Kaffee?“ lachen! Ha, ha, ha! — Da ſind die Dome herüber.“ . — 
„Aber Julieta, wenn Fräulein den Fidelio Helene erſchrak und — „krach!“ entfiel ſtiken doch wohl wieder zu Gnaden angenom⸗ „Aber Aurel! Mitten in der Nacht!“ 
doch hören will!. ü ihren Händen die feine, kunſtvol gemalte men, Julietta?“ tadelte Frau von Bernani; doch er beruhigte 
Die Oper wird noch oft genug gegeben Taſſe von Sevres-Porzellan; die Scherben „Keineswegs. Sie find mir auf keinen Fall fie, „Nun ein paar Züge, Mind! Du weißt. 
1 a * ſamt Inhalt lagen entſtellend auf dem weißen Autorität genug für Franz Joſeph und Neſty; ich ſchlafe beſſer darauf — Uebrigens bitte ich 
„Das wohl, aber nicht mit der Rene, die ja Teppich. 5 5 am wenigſten des Sonntags, wo ſie ſtets auch Euch, ſich meinetwegen nicht aufzuhalten; ich 
nur noch morgen hier gaſtirt, wie Du weißt. Wie das junge Mädchen ſich ſchämte! allerlei beſſeres, als Kinderwarten, vor haben. arbeite noch ein halbes Stündchen in meinem 
Könnte denn Trinchen nicht einmal auf Neity) „Das fehlte gerade noch!“ fagte die Dame Nein, höre und ſtaune: Dein Weib bleibt zu Zimmer — Ich wünſche den Damen eine 
e acts es decken Der Junge braucht überhaupt keine des Hauſes ſehr ungnädig; ſonſt nichts; fie) Haufe, natürlich mit Dir! Wir leſen und gute Nacht.“ 7 | 
auch ſchreiben half nichts ſeine Adreſſe kannte Aufſicht; der kann bis zur Schlafenszeit mit empfand doch Mitleid mit Helene, als fie den muſiziren und laden Boris zu uns ein, und ich Für Helene ging der Gruß „gute Nacht““ 


ſie ja nicht, nicht einmal ſeinen wirklichen 


1 8 Friedrich bauen oder die ganze Geſellſchaft Schreckensausdruck auf ihrem Geſichtchen ge, ſinge meine Serenade zu Haufe,” nicht in Erfüllung; trotz aller Verſuche einzu⸗ 

E er "race n bekannten ſpielt Lotto; ich ſtifte eine ausgiebige Bon- wahrte und ihr Gemahl winkte mit den Augen. „Brillantes Programm! — Und meinſt Du, schlafen, ee a ihr nicht 0 3 en 
= A nehr a Han { 810 N 8 = feinen boniere und eine Hand voll Nickelmünzen herüber: „Schilt nicht!“ i daß unſer theurer Neffe „Familie ſimpeln“ Das war peinlich; um jo mehr, als fie mor- 
a geplanten Zuſammen⸗ dazu. Zuerſt wankte Fräulein bis an Frau von wird, wenn er etwas beſſeres haben kann? Er gen fo friſch und wohl wie nur möglich aus. 


i ach dann, erſt recht 
nicht. denn — falls fie ſich nicht einfand auf 
dem beſtimmten Theaterplatze gab es 
keinen „Juan“ mehr für ſie keinen 
„Seelenbrief“, nicht einen. 
0 Entſetzensvolle Ungewißheit! 8 
E Aber das Gefürchtete ging gnädig vorüber: 
5 rau von Bernani faßte ihren Eheherrn zärt- 
ich an beiden Schultern und blickte ihm dabei 
recht ſchelmiſch in die Augen: „Weißt Du, 


„Du biſt einzig, Vernani!“ Bernani's Stuhl und küßte ihr innig die giebt den Kavalierverein ſicher nicht auf; Du ſehen wollte, um ihrem edlen Unbekannten, | 
„Donner und Doria! Wenn Du Bernani Hand: „Verzeihen Sie mir die Ungeſchicklich. wirft Dich ſchon mit meiner Geſellſchaft be- Juan, doch nicht alle Illuſion zu nehmen dur 
ſagſt, dann Fann ich mich wappnen, denn da keit,“ ſtammelte fie; dann bückte fie ſich, Scher- helfen müſſen.“ i ihr perſönliches Erſcheinen; ihrer Meinung 
giebt es jedas Mal eine Moralpredigt ohne ben und Flecke von dem Teppich zu entfernen. „Wie Du das ſagſt! Als ob mir Deine Ge- nach war fie ohnehin nicht ſchön genug für 2 N 
Ende .. „Was haft Du denn gegen meinen Das ſah ſo rührend aus, daß die doch edle, ſellſchaft nicht die liebſte wäre! — Ich möchte dieſen Mann. 1 
Vorſchlag einzuwenden?!“ \ nur ein wenig vom Hauche des Gejellichafts- ja den Boris nur um Deinetwillen herzitiren, Vergeblich dachte fie an ein wogendes * | 
Nichts weiter, als daß ich unſere Kinder lebens angekränkelte Frau ſich erhob und ſie in Du undankbarer Mann; zum Skatſpiel und Aehrenfeld, zählte bis tauſend, athmete ſo tief 
auf keinen Fall einen ganzen Abend lang in ihre Arme ſchließend meinte, „regen Sie ſich um die Serenade zu begleiten, die ich Dir wie möglich: kein Schlaf ſtellte ſich ein; ihre 
Geſellſchaft der Domeſtiken laſſe. Wozu be- nicht auf, mein Kind, eine Taſſe — und wenn morgen nun auf jeden Fall vorſingen will — aufgeregten Nerven ließen den Friedensengel 
Manne 10 die, man 1, zahlen wir eine Erzieherin? Wenn Fräulein fie auch in dieſem Falle unerſetzlich iſt, wiegt Der Junge iſt ja kein Virtuos, aber zum nicht heran. - 
— 15 ſag 2 18 5 — kommt es mir den Fidelio durchaus ſehen muß⸗ . nun ſo viel Schrecken und Reue nicht auf — Und Liederbegleiten mir angenehmer als der Kon. Endlich, gegen Morgen ſank fie in einen 
= —— a 5 90 4 ah ee vergeßlich. dann bleibe ich eben dem Geſangabende fern nun lachen Sie wieder und reichen mir das zertmeiſter.“ wohlthätigen Schlummer, fo tief und feſt, daß 
3 — ſchmeichelhaft für mich . ... .. Freilich, was die Freunde dazu ſagen wer⸗ 2 eſchickte Händchen und eine andere Taſſe „Alſo meinetwegen! Wenn es ohne den ſie ſogar das Raſſeln der Weckeruhr überhörte. 
> Weil Du eine Sache keine Stunde lang 8 e PIERRE 25 a0 es SE en 1 — Bio, bio, ol kasten onride e loft e 4 
1 1 * n © ©” ſchlägt es eins und wir müſſen morgen Bei vio-, violin anrücken — wen ihr Zi inrief: „Fräu. 
merken kannſt. Eben beim Nachhauſegehen. In Helene's Innern empörte ſich alles. Sie friſch fein, Sie für den „Fidelio“ = ich — nämlich will!“ f 1 85 an e enge —.— — ee er | 
de.“ f weifel; 20 es iſt halb 
m 


und 


=> 


2 | 


“ während der Auseinanderſetzung vor für die Serena 


haben wir doch mit Boris ausgemacht, uns ſtand ü i Herrf etrun 
morgen zu dem Liederabende im Kavalier. 5 Wer Morgenfeiibe ein he — ni \ 


1 
12 
5 
A 


= f era! ! der Kaffeemaſchine und bereitete — wie immer „Gnädige 1 — ie li Ihnen!“ Morg i f : 0 Herrn 
in > zu treffen; der Konzertmeiſter wollte nach ſolchen Abenden — eine Taſſe Mokka für iet ene ze Tr die en treiben ke 1 gene und Reſty e e ee u. 
* doch zu der Serenade von Gounod be— Sauren 117 Frau von . Haber ihre zarte Rechte ihrer Dame noch einmal ſtür⸗ ee ee 0 = ons; es führt] * 
aleiten. a Hände w Fiebe B doch miſcher De en wir u ſeinem Scutswir th.“ f 2 5 = 3 
8 Ach richtig! Das zu vergeſſen . Nun, stal N Al en wie im 5 er r doch miſcher als zuvor. Dazu perlten wirklich und ja zu ſeinem H. mich ; Wer a Fortſetzung folgt.) 9 


wahrhaftig helle Freudenthränen über ihre] „O, ich werde 


ztenrath Zieſe, dem Leiter und Inhaber der 
Schichauwerke, den Albrechtsorden zweiter 
Klaſſe, der ihm durch den Prinzen Johann von 
Saächſen perjönlich überreicht wurde. — Der 
Kaiſer verlieh dem evangeliſchen Marine⸗ 
Oberpfarrer Gocdel den Charakter als Kon⸗ 
ſiſtorialrath, eine Auszeichnung, die einem 
Marine⸗-Geiſtlichen bisher noch nicht zu Thoil 
geworden iſt. — Legationsrath Friedrich von 
Kehler, einer der Gründer des Zentrums, iſt 
in Berlin geſtern früh im 81. Lebensjahre 
er geſtorben. — Wiederum ſind drei Diviſions⸗ 
1 kommandeure in Genehmigung ihrer Ab- 
ſchiedsgeſuche zur Dispoſition geſtellt: Geno 


ließe ſich das aber nicht machen. Die ve 
ſammlung ſtimmte der Anſicht des N i 

den bei, daß derart ausgebildete junge Mad 
chen die Friſeure nicht geſchäftlich ſchädigen 


Eeclesige Jesu Christi infallibilitate“ („lieb-N und Plancht lat Lest und auf 65 Tafeln, dar- S 1 In i 
reiches“ Zwiegeſpräch zwiſchen einem Katholiken unter 4 Farbendrucktafeln 1 55 7 Kartenbei⸗ Stettiner Nachrichten. 
und einem Lutheraner über die Unfehlbarteir lagen. 16 Lieferungen zu je 50 Pfennig oder Stettin, 8. Juni. Die Pom merſche 
der Kirche Jeſu Chriſti). Aus dieſer Theſe ien Halbleder gebunden 10 Mark. Verlag des] Gaſtwirthe Vereinigung hielt 
„Iriß Vogel oder ſtirb“ entitanden. In der] Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig und geſtern ihre Monatsverſammlung im Garten- 
470, Seiten langen Vorrede zeichnet Weislin-] Wien. — Im Anſchluß an die vorhergehenden ſaale der Viktorig⸗Brauerei unter Vorſitz des 
ger die Bilder der Führer der Reformation.“ Supplemente fällt dieſem neueſten Band die] ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Schrau⸗ 
Luther hat natürlich die Ehre feiner erſten Aufgabe zu, Meyers Konverſations-Lexikon] der ab. Für die Stettiner Rettungsgeſell⸗ 
Pinſelſtriche. Wenn das Bild des Helden zu- bis auf die letzten Tage fortzuführen, wodurch] ſchaft wurde auch für das laufende Jahr ein 
weilen verzerrt und grotesk, niemals erbaulich[demſelben ſein Ruf als nie verſagendes Nach] Beitrag von 50 Mart bewilligt, doch fol bei 
iſt, fo möge man ſich an den Maler halten.“ ſchlagewerk geſichert bleibt. Alle in den frü. | der Geſellſchaft geltend gemacht werden, daß 
(Wie vorſichtig dieſer Ausdruck! Dennochſhern Bänden unterbrochenen Darſtellungen die Angehörigen des Gaſtwirthsſtandes für 
„malt“ das biſchöfliche Amtsblatt munter finden hier ihre Fortſetzung, alle ſeither auf-] Hülfeleiſtung bei plötzlichen Krankheitsfällen 
nach!) In den Geſprächen, den Reden, den getauchten Erſcheinungen, gleichviel, welcher nicht zur Zahlung herangezogen werden, da 


könnten, aber das Anſehen des Friſeurs od 

der Friſeuſe käme beim Publikum ſehr N N 
unter. Der Beſchluß ging dahin, bei der Re⸗ 
8 * zu beantragen, daß für Friſeurinnen 
ie Lehrzeit auf mindeſtens drei Jahre feſt⸗ 
. würde wie bei jedem anderen Hand- 
werker. 


— Betriebs ⸗Ergebniſſe der 
Stettiner Straßen⸗Eiſen bahn: 


ralleutnant Hahn von der 9. Diviſton, General-] Späßen, den Handlungen desjenigen, den er] Art, werden hier verzeichnet. Dem regen auch die Ortskrankenkaſſe des Gaſtwirths⸗ Einnahme Geleiftete 
leutnant Sommer von der 39. Diviſion und ſitzen läßt, hat er ihn nach dem Leben gezeich.] Intereſſe entſprechend, welches gerade  derfgewerbes bereits 100 Mark für die Rettungs⸗ Mark Wagen⸗ 
Seneralleutnant v. Lübbers von der 36. Die net. Wollt Ihr die Moral des Reformators] jüngſten, fo außerordentlich belebten Zeit in] Geſellſchaft ausgeſetzt hat. Herr Opitz be⸗ kilometer 


kennen lernen? Leſet dieſes Gebet, das er ver-|erjter Linie zugewendet iſt, wurde den einzel- richtet über den am 30. April in Stralſund! Mai 1901 .. 100 1820 339 920,00 
faßt hat: „O Gott, gieb uns in deiner Güte nen Abhandlungen ein . Raum, Ti abgehaltenen Zonentag und hebt dabei noch⸗ u; 1900 ... 82951,70 8305 125,06 
Kleider und Hüte, Mäntel und Gewänder, fette] dies in dem engen Rahmen des Hauptwerkes] mals mit Dank den überaus freundlichen Em- vo ER ult. in 

Kälber und Böcke, Schafe und Kühe, viele] möglich geweſen wäre, zugewieſen. Auf dieſeſ Pfang jeitens der dortigen Kollegen hervor. 2 5 bis ult 425 356,05 1 638 604,7 
Weiber, wenig Kinder! Amen.“ Wollt Ihr! Art geſtaltet ſich dieſes Supplement zu einer] Der weſentlichſte Punkt der Tagesordnung vom 2 rigen 2 381 592 

Euch vielleicht on feiner Auffiihring erfreuen? | Encoflopädie des Jahres, der auch felbftitän-| ei die Frage wegen allgemeinen Veitritts zu Mal 4900. . ... en 
Höret: Im Jahre 1523 entband Luther eine! dige Bedeutung innewohnt. Das ſoeben aus-] der neuen Sterbegeld-Bereinigung des Ber- Nachdem — vorigen Jahre gelegentlich 
Nonne, Katharina von Vora, von ihren Ge. gegebene erſte Heft enthält neben einigen] bandes geweſen und fait alle Jonen⸗Vereine des Manövers ein Maſſenkonzert der berſchlede⸗ 
lünden und machte fie ungeachtet der Geſängeſ ſchvarzen Illuſtrationsbeilagen auch noch eine] hätten ſich zum Beitritt erklärt Dieſe Sterbe. naß Milttärtapetn bie denkbar günftigfte Auf- 
und Karrikaturen ſeiner Gläubigen zu ſeiner] prächtige Farbendrucktafel über die „Ent- geld⸗Vereinigung hat bereits ein Kapital von ee fand, bat Herr Fr. Schmidt, der 
Frau. Er hatte ſechs Kinder mit ihr: Jo- ſtehung der Gartenpflanzen“. 102 000 Mart und ſoll am 1. Juli d. J. mit 1 ge Wirth von 1 beſchloſſen, 
hannes, Eliſabeth, Magdalena, Martin, Paul ihrer Wirkſamkeit beginnen. Ein für den Ver⸗ſin dieſem Sommer in ſeinem Lokale größere 
und Margarethe. Er fügt hinzu, daß ſeine bandstag vom Verein Spremberg geſtellter Konzerte zu veranftalten und wird bereits am 
Käthe oder Käthchen noch ein Ehebruchskind Antrag, daß die Sterbekaſſe erſt mit dem Montag ein Monſtre⸗ Konzert ſtattfinden, zu 
nährt, und es entſchlüpft ihm dabei das Ge⸗ 1. Juli 190% in Wirkfamkeit treten ſoll, ſoll welchen, die Kapellen des 149. Inf. Rege, der 
ſtändniß, er habe ſeinem Sohne Andreas die ſeitens der hieſigen Delegirten energiſch be- Neumärk, Dragoner, des 38. Art.⸗Regts. und des 
Ruthe gegeben, der jein ſiebentes Kind fei, aber kämpft werden. Zum Delegirten für den 29,| Pont. Plonicr-Bataillons gewonnen ſind, außer⸗ 
von einer anderen Mutter. Erſtickt euch der Gaſtwirthstag wurde Herr Karl Kranfejdem wirkt noch ein Trommler⸗gorps mit. Von 
Abſcheu nicht? Seid ihr noch neugierig zu gewählt. — Im weiteren Verlauf der Ver- 4 —10 Uhr Nachmittags wird ununterbrochen 
wiſſen, wie er von Gott redet? Er vergleicht ſammlung wurde in Betreff des Kohlenſäure, Konzert ſtattfnden und am, Abend mit allen 
gottesläſterlich die drei Perſonen der Gottheit Werkes Sondra aufs neue Klage geführt, daß Kapellen eine Korſofahrt veranſtaltet. Im letzten 
mit drei Dieben, die am Galgen hängen.“ daſſelbe noch innner nicht dem vielſeitig aus- Theil des Konzertes wirken die vier Kapellen zu⸗ 
Solche Dinge jeudet die biſchöfliche Behörde geſprochenen Wunſche wegen Errichtung einerſſamuen und wird u. A. ein muſikaliſches 
in ihrem amtlichen Blatt, unter dem Impri⸗ Uumfüll-Station in Stettin entſprochen habe Panöverbitb (Japfenſtreich, harmonische Retraite 
matur des biſchöflichen Vikars, ihrem Klerus und dadurch die Kohlenſäure des Sondra- und Gebet) zum Vortrag kommen. f * 
zu, der es nach ſeinem Ermeſſen in die ihm Werkes für Pommern weſentlich vertheuert Zu den Kouzertlokalen in der Umgegend 
unterſtellten Kreiſe weiter verbreiten kann. würde. Gleichzeitig wurde mitgetheilt, daß bon a ” 17 auch das Etabliſſe⸗ 
In dem Metzer evangeliſchen Konviktoire hat auch Sondra dem „Kohlenſäurering“ neuer⸗ ment Glambeckſee hekommen, und werden 
man darüber verhandelt, ob, zumal in Riick⸗ dings beigetreten ſei, das Werk zahle aber wie Mel grünen Wald und ſtillen ar fortan die 
ſicht auf den letzten Satz, der Luthers Lehre bisher von der Einnahme Prozente an den elodien erſchallen. Herr Muſit⸗Dir. Hen⸗ 
erwähnt, nicht ein Vergehen gegen § 166 des Gaſtwirthsverband, im vorigen Jahre be- rton hat ſich eutſchloſſen, mit der Kapelle des 
deutſchen Strafgeſetzbuchs vorliege. Ob der liefen ſich dieſelben auf 5500 Mark; die von Königs⸗Regiments dort im Laufe des Sommers 
Staatsanwalt hier eingreift oder nicht — ge⸗ dem Stuttgarter Verſicherungs Verein ge⸗ mehrere Elite⸗Ronzerte abzuhalten, deſſen erſtes 
richtet bleibt das Verfahren allemal. zahlten Prozente betrugen 8000 Mark. Das bereits am heutigen Sonnabend ſtattfinden ſollte. 
e ee eee . diesjährige Sommervergnügen ſoll Freitag, Leider iſt daſſelbe durch die Ungunſt der Witte⸗ 
den 5. Juli, in Iſerthal bei Podejuch abge⸗ rung verhindert worden. und wird in nächſter 
halten werden. — Im weiteren Verlauf der Woche abgehalten. Bei dieſen Konzerten ſoll 
Verſammlung gaben noch eine Reihe innerer 


155 ausreichende Fahrgelegenheit am Berliner 
Vereinsangelegenheiten Gelegenheit zu recht r vorhanden ſein. 
lebhafter Debatte. Ei 


viſion. — Geheimrath Prof. von Leyden be— 

geht heute ein Jubiläum, er wurde heute vor 

25 Jahren als Ordinarius an die Verliner 
Univerſität berufen. — In Thorn ſoll ein 

neues Stadttheater gebaut werden. Die 
Firma Fellner u. Hellmer in Wien iſt aufge— 
fordert worden, ein Projekt für den Theater⸗ 

bau, deſſen Koſten auf 300000 Mark veran- 
ſchlagt ſind, anzufertigen. — Ein ſchönes Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitneh- 

mer herrſcht in Gnarrenberg in Hannover in 

den ausgedehnten Hüttenwerken des Glas- 

a hüttenbeſitzers Hermann Lamprecht (eines 
geborenen Pommers aus Calließ); dies zeigte 

ſich fo recht bei dem in dieſen Tagen abge— 

0 haltenen jährigen Geſchäftsjubiläum, bei 
4 welchem Herrn Lamprecht nicht nur ſeitens der 
EM und feiner Freunde, ſondern vor 

| allem von feiner Arbeiterſchaft ehrende Ova⸗ 
rg tionen dargebracht wurden, während Herr 
Lamprecht den zahlreichen Arbeitern, welche 

i feit Begründung der Fabrik bei ihm thätig 
waren, Sparkaſſenbücher über je 1000 Mark 
ı und jedem Einzelnen außerdem Uhr mit 
goldener Kette überreichte. Auch im Weiteren 
hat Herr Lamprecht aus Anlaß des Jubi⸗ 


Zur Feier des fünfzigjährigen Beſtehens 
der Berliner Feuerwehr erſchien ſoeben im Ver⸗ 
lage des kgl. Hofbuchdruckers Mar Paſch, Ber⸗ 
lin SW., Ritterſtraße 50, ein Werk: „Die 
er ſten fünfzig Jahre der Berliner 
Feuerwehr.“ Im amtlichen Auftrage und 
unter Benutzung amtlichen Materials ber 
arbeitet von Hans Teubner, kgl. Brandmeiſter. 
Mit zahlreichen Skizzen und Uniformen⸗ 
tafeln. (Feine Ausgabe: 3 Mark, einfache 
Ausgabe: 1,50 Mark). Wer ein getreues Bild 
von der Entwickelung der Berliner Feuerwehr 
haben will, der wird in dem Buch alles Be⸗ 
merkenswerthe finden, daneben iſt den frühe⸗ 
ren Zuſtänden des Feuerlöſchweſens in Berlin 
die nöthige Beachtung geſchenkt, ebenſo fehlt 
nicht ein hiſtoriſcher Rückblick auf die Erfin⸗ 
dung und Verbeſſerung der Feuerſpritze, und 
durch Veröffentlichung der Namen der Män⸗ 
ner, welche beim Kampfe mit dem Feuer ihren 
Tod gefunden, iſt den Braven auch in dieſem 
Buche eine Erinnerung geweiht. 


Deutſchlaud. 


3 Berlin, 8. Juni. Die vom deutſchen See⸗ 
2 fiſcherei⸗Verein ins Leben gerufenen Fiſcher⸗ 
1 ſchulen ſind in erfreulicher Entwickelung be⸗ 
griffen. Im Jahre 1889 wurde zuerſt mit der 
Schule in Finkenwerder begonnen; jetzt be⸗ 
ſtehen im Nordſeegebiete bereits 6 und im 
Oſtſeegebiete 10 ſolcher Fiſcherſchulen an ver⸗ 
ſchiedenen Orten. Während die Fiſcherſchulen 
hauptſächlich dazu dienen, den Fiſchern eine 


Im Verlag von Hermann Seemann Nach⸗ 
folger in Leipzig iſt ſoeben erſchienen: 
Friedrich Nietzſche. Für gebildete Laien 
von Dr. Julius Reiner. Broſch. 2 Mark. Der 


Provinzielle Umſchan. 
Als Nachfolger des Direktors des phyſika⸗ 
liſchen Inſtitutes in Greifswald Prof. 


n allgemeiner deutſcher 


. 2 2 25 2 1 1 1 N r. große „Umwerther aller Werthe“ iſt bisher 2 
Ausbildung in den Grundzügen der Naviga: Dr. J Kicharz iſt, wie verlautet, der außer⸗ nur von den philoſophiſch Vorgeſchu ichti — Der bisherige beſoldete Beigeordnete[ Innungs⸗ und Handwerkertag wird 
3 tion zu gewähren, wurden außerdem in bejon- F verſtanden worden. 25 nun — — Laien der Stadt Kammin in Pommern, Hauptmann am 10. September in Gotha ftattfinden. Sämt⸗ 
zw 1 de 1 in der jebenfans seltene Fall zu — daß die eine Vorſtellung von feiner gewaltigen Per- a. D. Peter Andrian o, ift als beſoldeter liche deutſchen Ste? und Handwerkerverbände 
* = mut Ai er — bi — 4 18 Schwurgerichtsperiode, welche am 26. d. M ſönlichtett und ihrem Wirten zu geben, hat Beigeordneter der Stadt Kreuznach auf zwölf ee rk ch en Brandt i 
Derartige Kurſe ha isher an 6 verſchiede⸗ FFF Reiner das Lebenswerk des Philoſophen und Jahre beſtätigt worden. — Den Gerichtsaſſeſſoren an in 


Treptow a. R. und Gribel in Bütow ſind zu 
Amtsrichtern ernannt. 


Stettin, 8. Juni. In der Turnhalle 
Fichteſtraße 3 ereignete ſich geſtern Abend nach 
10 Uhr ein bedauerlicher Unglücksfall. 
Ein Verſicherungsbeamter, der am Reck die 
Rieſenwelle ausführen wollte, ſtürzte und er⸗ 
litt eine anſcheinend nicht unbedenkliche Ver⸗ 
letzung der Wirbelſäule. Der Verunglückte 
mußte im Krankenwagen nach ſeiner Wohnung 
überführt werden. 

* Als efundene Gegenſtände 
wurden der Polizei gemeldet: ein ſchwarzes 
Damenjacket, eine unechte Broſche, eine Peitſche, 
tl ein Ablieferungsbuch für Rüböl, ein filbernes 


nen Orten des Nordſeegebietes ftattgefunden. ! l F 2715 
An der Oſtſee haben die Samariterkurſe bis⸗ handlungsmaterial vorhanden iſt. — Der für 
lang ſeit dem Jahre 1892 an 32 verſchiedenen den 18. d. Mts. angeſetzte Rindviehmartt in 
Orten unter mehrfachen Wiederholungen ſtatt⸗ N Pr m 10 * 9 Deu: und era 
gefunden. Der Unterricht iſt für die Fiſcherf ſeuche afgehoben worden. — Dem Amts- men Ausſtattung ſehr preiswert 3 

foftenlos. gerichtsrath Behlendorff zu Stolp i. Pomm. 9 ſehr preiswerthe Buch beſtens e s don Leontürens Chemänper“ 


8 iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit] eublehlen f 
Berlin, 8. Juni. Dem ſeit einigen Tagen] der if — wat . da der am Tienſtag das Sudermanmſche 
hier weilenden Generalleutnant Grafen Paul nen Nnitoriieber, Bripal, Luſtſpiel „Das Glück im Winkel“ folgt. 


hi ( at Oberförſter Weſtphal zu Varzin im Kreiſe 5 8 i i 

Schuwalow, ehemaligem ruſſiſchem Botf ann ee der tl Kronen Orden vierter ee e e . 
Klaſſe verliehen worden. — Die Altdamm⸗ ich) : rve des Küraſſier⸗ 
Kolberger Eisenbahn Geſellſchaft will ihr rich), Leutnant der Reſerve "er eurer 
Aktienkapital um 600000 Mark erhöhen, ſie d. 
beabſichtigt auch den Betrieb der Kleinbahnen 
8 und —— für 
Rechnung des Naugarder iſes zu überneh⸗ 
wal de iſt für den Preis von 90 000 Mark 
an Herrn Stanke⸗Sarranzig verkauft worden. 


— Das Elyſium⸗Theater dürfte 
ſich durch die Veranſtaltung der Doppel- Vor⸗ 
ſtellung am morgigen Sonntag („Im weißen 
Rößl“ und „Als ich wiederkam“) ein volles 
Haus geſichert haben. Am Montag findet die 


Dichters leichtfaßlich und mit liebevollem Ein⸗ 
gehen auf die Hauptbegriffe ſeines Denkens 
geſchildert. Bei der aktuellen Bedeutung der 
Probleme können wir das bei feiner vorneh⸗ 


— Ein eben in England erſchienener par⸗ 
lamentariſcher Bericht beleuchtet mit ſeinen 
Zahlen in intereſſanter Weiſe die ſchnelle Ent- 
wickelung des Maſchinenweſens 1 der 
engliſchen Marine. Ihre attive Liſte wies 
ach bei von 106 507 


Aufenthalts die Ehren eines kommandiren 

a Generals zu erweiſen. 

5 — Die „Revue eecelésiastique de Metz“ 
iſt das offizielle Amtsblatt des Metzer Biſchofs, 
das monatlich erſcheint, durch die nicht zu 
beziehen iſt, aber regelmäßig ſämtlichen Prieſtern 
der Diözeſe Lothringens zugeſchickt wird. Im 
Aprilheft dieſes biſchöflichen Amtsblattes findet 


„einer Geſamtzah 
und Manni 


Harwart, eine Anza ebolderpatronen, ffehh⸗ 
rere. Schlüſſel, eine Quittungskarte auf den 
Namen Ring, ein Damen⸗-Regenſchirm, eine 


Maſchiniſten 
wäh j igenieur⸗Perſo⸗ 
nals 1878 nur 5627, alſo kaum mehr als ein 


20 989 Marine⸗ Ingenieure un 
auf, während die Zahl des Xı 


Regiment Nr. 9; Kramell, Roßarzt vom 1. 


. 5 g — In Alt⸗Paalow iſt eine Seefahrer⸗ na x illerie-Regiment Nr. 2, zum A 
ſich die Fortſetzung eines Attikels unter dem frau unter dem Verdachte, ihrem erk u Fünftel der gegenwärtigen Zahl betrug. Die. pomum. Feldartillerie Regiment der 2, zun Damenuhr, ein Damengürtel. — Zugeflo⸗ 
Titel „Un Apologiste Messin, Jean Nikolas] Ehemann vor einigen nad Gift par fen Anwachſen des Ingenienr- und Maschinen. pomm. Train-Bataillon Nr. 2 verſetzt. gen iſt ein Kanarienvogel. 2 
Weislinger“. Von dieſem Metzer Apologeten] zum Trinken dargereichte Milch gemiſcht zu perſonals von rund 5000 auf rund 25 000 ſteht — Dem Rechnungsrath Hentſchel zu — Wir machen nochmals darauf aufmerk⸗ 


haben, verhaftet und nach Schlawe zur gericht⸗[eine Zunahme des ausführenden Perſonals 


Breslau, bisher in Stettin, iſt der Rothe] fan, daß am 7 0 5 Sonntag das Ideal⸗ 


f lingers gehören nicht in das Gebiet des Gewöhn⸗ lichen Unterſuchungshaft abaerli „um kaum das Doppelte gegenüber, denn das Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. [Brettl in Bellevue ein vollſtändig neues 
lichen. Sie ſichern ihrem Verfaſſer unzweifelhaft] Der 5 — gelbe fal die * — eg pe letztere bezifferte ſich — Jahre 1878 auf — Im nächſten Jahre kann die Stettiner Programm bringt und u. a. der Moſer'ſche 
- einen Ehrenplatz unter den gelehrten Lothringern, zeige gebracht haben. — Ueber das Vermögen 27911 Mann, und 1900 erſt auf 40 220 Offi⸗[Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perrücken. neue Einakter „Ohne Konſens“ in Scene geht. 
. welche ihrer Kirche ſeit dem Anbruche des 18. des Viehhändlers Otto Teske in Perſanzigſziere und Mannſchaften. Die allgemeine Zu⸗[macher-In nung auf ein 50 jähriges Be⸗ Am Nachmittag gelangt bei kleinen Preiſen 
7 Jahrhunderts Glanz verliehen haben. Das Werk, bei Neuſtettin ift das Konkursverfahren er nahme des Perſonals it natürlich nicht nurfſtehen zurückblicken und wird aus dieſem An.] „Madame Bonivard“ zur Aufführung. — 


laß der nächſtjährige Bezirkstag der l Bi konzertirt die ungarische Natio 
Barbier- und Friſeur-Innungen hier ab- | Kapelle. j 

—.— werden. — Au dem diesjährigen in] * Im Hauſe Lindenſtraße 9 wurden aus 
Kolberg abgehaltenen Bezirkstag wurde u. a.] einer verſchloſſenen Geſellenſtube verſchiedene 
die Maſſenausbildung im 3 Gegenſtände, u. a. eine ſilberne Taſchenuhr 
gewerbe eingehend debattirt. Es wurde Klage und eine 1 TE geſtohlen. 
erhoben, daß viele junge Mädchen nach Berlin] * Feſtgenommen wurden 19 Per 
gingen und dort in vier Wochen die Kunſt des ſonen, darunter 6 wegen Diebſtahls, 3 wegen 
Friſirens erlernen wollten. In ſo kurzer Zeit] Gewaltthätigkeiten, 2 wegen Bettelns, eine 


die Folge des numeriſchen Wachſens der Ma- 
rine an ſich, ſondern auch der ſtetigen Zu⸗ 
nahme der Größenverhältniſſe und der Ver⸗ 
mehrung der Kriegsſchiffe. Das überraſchende 
Anwachſen des Ingenicurperſonals aber zeigt 
am ſchärfſten, wie vollſtändig ſich der Typus 
unſerer modernen Kriegsſchiffe in den letzten 
20 Jahren verändert hat. 


öffnet, 


2 welches Weislingers Ruhm vornehmlich begründete, 
. führt den Titel „Friß Vogel oder ſtirb!“ (Straß⸗ 
burg 1723). Den erſten Antrieb zu dieſer Schrift 
5 hatte der Jeſuitenpater du Chesne unſerem 
. Weislinger gegeben, als dieſer noch Studirender 
1 der Theologie war, indem er ihn unter ſeinem 
Diktat eine apologetiſche Theſe niederſchreiben 
ließ, die den Titel hatte: „Colloquium eharita- 
ivum catholicunt inter et lutheranum de 


Drittes Jahresſupplement (1900-1901) 
zu Meyers Konverſations⸗Lexi⸗ 
kon, fünfte Auflage (21. Band des Gejamt- 
werkes). Mit etwa 700 Abbildungen, Karten 
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u einer Erhöhun ng unjerer Ge⸗.Stein dann ſpäter ſeine Reiſe um die Welt an- 


aus falles zu machen und andererſeits in ent⸗ werth 
ſprechender Preisſteigerung einen wenigſtens 


r 2 — Auf der Tagesordnung ſtanden 


ſtraße 94 wohnhaften Arbeiter Siebert mit 


Palliativmitel dagegen wären in Vorſchlag ſchließlich auch öffentlich ausgeſtellt wurde — 


Termine 2 und 1 . Aufſchrift 
eben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ers 


nterzeichneten hierſelbſt, Vorm. 8—10 Uhr, eingeſehen, 


Aubarung Donnerſtags Nachmittag keine 
Sprechitunde 


P} 1 u: 1 * N 6 D 2 ara Pr 5 — u * 3 8 R * 4 * u a Be 9 2 = 
i ET 8 \ e a 4 — Fr 5 2 * — 9 ee 


— 


gen Vergehens gegen die Sittlichteit und] ter, der verwundet worden war, hat fi in⸗ nehmerkarte, genaue Programme, Iheil-| Bundesrath im Oktober > er BERGER: Berusgabe emer unger Bereicheru 
wegen Trunkenheit. zwiſchen wieder erholt und wohnte der Ver- nehmerliſte u. ſ. w. werden sämtlichen 1 tritt, wird ſich das Urtheil der Yundestegie- ſorde 1155 een 
Am Güterbahnhof Grabow der Jaje-| handlung bei. Das Urtheil lautet gegen den nehmern bis zum 20. dieſes Monats überſandt rungen über den Zolltarif ſoweit bei at — 


ni Bahn entſtand geſtern Abend in der Oberleutnant Richter auf 3 Monate San werden. aben, daß die Inf ionen für die ſtimm⸗ können Ste ſich u mehr tr ig zn Bu. Beh 
el Stunde eine Schlägerei, in deren gegen Leutnant Vogt auf zwei Jahre Feſtung, — (Ein kleiner Salomon.) Aus London] führenden Bundesbevollmächtigten erfolgen] andern Tupemhel melden; jedoch können Sie 
ußerdem wurde gegen Letzteren auf Dienft- wird berichtet: Eine höchſt originelle Erſchei⸗ können. vor der 3 Ihrem Wunſche auf 


Verlauf der Maurer ei chel von dem e 
nung war der Kommiſſioner Robert Malcolm Der in der Straſſache gegen den Privat⸗ beſtimmtes Regiment bei dem 
einer Flaſche ſchwer mißhandelt wurde. Schutz Kerr, der ſich im Alter von 80 Jahren, 
leute kamen hinzu und wollten Siebert ab nachdem er 42 Jahre als Kadi der City fun- 
führen, dieſer leiſtete jedoch heftigen Wider⸗ Vermiſchte Nachrichten. girt hat, von ſeinem Amt zurückzieht. Der 
tand, ſodaß die Beamten von der Waffe Ge- ee „us London wird der „Straßb. Poſt“ alte Schotte ift ein Charakter, der, jo vollſtän⸗ 
brauch machen mußten. Dabei ereignete er ‚el : Nun hören Sie einmal beſonders dig von dem gewöhnlichen abweicht, daß er 
lich in dem bei der herrſchenden Dunkelheit fa — zu, beute will ich Ihnen eine merk. direft aus Charles Dickens unſterblicher 
entitehenden Durcheinander, daß auch einer wilrdige Geſchichte erzählen: Im Sommer Gallerie hätte hervorgehen können. Er war 
von den Schutzleuten einen Säbelhieb über 1880 fand eine junge Amerikanerin, die dasein tüchtiger alter Richter, fähig, ſatyriſch, 
die Hand erhielt. Droſchel, Siebert und der] Paſſionsſpiel von Oberammergau beſuchte, ſchroff, originell, furchtlos, ehrlich, und er ver- 
verletzte Schutzmann fanden im ſtädtiſchenſ auf den Höhen nahe dem Dorfe ein Steinchen. barg ſein gütiges Herz unter einem mürriſchen 
1 bon das ſie zur Erinnerung einſteckte. Jahrelang] Aeußern. Er war ein ſehr ſchneller Arbeiter 
— In der Woche vom 26. Mai bis 1. Juni hatte ſie es beſeſſen, ohne bejonderen Werth und brauchte manchmal zu zwanzig Fällen 
tamen im Mecterungs-Bez t Stettin 86 Er⸗ g darauf zu legen, al Ses ihr eines Abends wie⸗ nur fo viel Zeit, wie ar gelehrte Kollege 
krankunge⸗ und 8 Todesfälle in Folge von an ⸗der in die Hände kam. Zufällig fieb das Licht zu einem. Er jparte Na dadurch Zeit, daß 
techenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ der Lampe darauf, und unter ihrem Scheine er das Anhören überflüſſiger Zeugen ver. 
ſten traten Maſern auf, woran 37 Erkrankungen erhielt der Stein ein io merkwürdiges Aus- hinderte. Er pflegte dann zu dem Anwalt zu 
8 Brei zu verzeichnen waren, davon 5 (1 jenen, daß die Dame don höchſten Staunen] ſagen: „Sie haben Ihren Fall dargethan; 
fall) in Stettin; ſodann folgt Diphterie ergriffen wurde. Was fie da vor ſich ſah, war Jett verſuchen Sie nur, die Koſten zu ſteigern. 
nit 25 2 (4 Todesfälle). davon 2 nichts Anderes als das Antlitz des Heilandes] Setzen Sie ſich.“ Denn nichts ärgerte Kerr 
(1 Todesfall) in Stettin. An Scharlach erkrank __ fein edles, ſchmerzensvolles Geſicht leiſe zur mehr als Geldverſchwendung bei Prozeß⸗ 
en 16 Perſonen (1 Todesfall), davon 4 in Seite geneigt. lieber die Beſitzerin kam es wie toften. Wer ſeine Urtpeile mit anzuhören 
Stettin, an Kindbettfieber 4 Perſonen (2 Todes⸗ eine Offenbarung. Ohne ſich dei ſſen bewußt kam, war immer ſicher, ſeine Unterhaltung zu 
fälle), davon 2 (2 Todesfälle) in Stettin, an zu fein, hatte fie zehn Jahre lang ein Mineral finden, und zahlreich find die Geſchichten von 
ee 4 Perſonen, davon 2 in Stettin. beſeſſen, das ihr mehr werth war als alle köſt⸗ feinen witzigen und weiſen Urtheilen. Einſt⸗ 
ar kleinen Saale des Konzerthauſes fand lichen Funde des Steinreiches, ein Gebilde] mals EM ein elfjähriger Knabe vor ihn ge- 
heute die zweite Generalverſammlungſ von der eigenen Hand der Natur, denn daß bracht, der in einen Laden eingebrochen war, 
ſämtlicher der Landwirthſchaftskammer angeglie⸗[den Stein niemals eine Menſchenhand pe, den Riegel gehoben hatte, zwei Stufen her⸗ 
derten landwirthſchaftlichen Vereine der Provinz rührt, kein Meißel geformt hatte, war klar. untergeſtiegen war und eine Handvoll Süßig⸗ 
Pommern ſtatt. Die Verſammlung wurde um Daß der Wunderſtein juſt auf der Höhe von] keiten geſtohlen hatte. Kerr proteſtirte da⸗ 
12½ Uhr durch den Vorfigenben der Landwirth⸗ Oberammergau, wo das fromme Spiel vom gegen, daß die ganze Geſetzesmaſchinerie um 
ſchaftskammer, Grafen v. Schwerin⸗Löwitz Leiden Chriſti ſtattfand, gefunden wurde, be- eine ſolche Kleinigkeit in Bewegung geſetzt 
eröffnet. Derſelbe bemerkte, er wolle die Feſt⸗ ſtärkte für die Beſitzerin den Glauben an eine] werden ſollte. Er ſagte: „Es wäre am richtig. 
ſtimmung der Verſammelten nicht gern trüben, religiöſe Myſterie, die ſich vollzogen. So wan ſten geweſen, das Kind auf den Hof zu neh. 
dennoch könne er nicht umhin, den Beſorgniſſen derte ſie denn mit echt amerikaniſcher Energie] men, und ihm eine Strafe auf jenen Theil 
Ausdruck zu geben, mit denen alle Landwirthe durch halb Europa, wies ihren heiligen Stein ſeines anatomiſchen Baues zu appliziren, den 
der preußiſchen Monarchie den diesjährigen Ernte⸗ Gelehrten, Künſtlern und Gottesgeleheten von eine gütige, und weitſehende Natur zu dieſem 
ausſichtenentgegenſehen. Man müſſe auf den Ausfall Ruf und ſammelte eine Menge Zeugniſſe, die] beſonderen Zweck vorgeſehen hat.“ Kerr war 
ſaſt der halben Weizenernte und annähernd eines einem Seifen- oder Haarwuchsapparat alle] die Geißel der Geldverleiher. Ein neuer 


Fünftels der Roggenernte rechnen. Als Eh t Shylock, der ſeine Anſprüche auf ſein „Pfund 
Ehre gemacht hätten. Daß der Stein dann Fleiſch', die das Geſez ihm gab, geltend 


machte, wurde mit Porzias Gerechtigkeit be⸗ 
dient. Der Beklagte mußte zahlen. Obgleich 
er das urſprüngliche Darlehn vier Mal bezahlt 
Mar ſchuldete er noch zwei Mal jo viel für 

inſen. „Sie müſſen die Schuld. bezahlen,“ 
ſagte Kerr 75 zu ihm, „aber Sie werden 
ſie in monatli ichen Raten von einem Penny 
abzahlen.“ Jener Beklagte brauchte genau 
385 Jahre, um den Betrag bei ſolchen Raten 
abzuzahlen ... Ein unglücklicher Schuldner 
ſchwor, daß er nicht bezahlen könnte, und daß 
er keinen Pfennig Nutzen aus ſeinem Geſchäft 
ziehe. „Warum in aller Welt verkaufen Sie 
es denn nicht an jemand anders“, meinte der 
Richter, „Intarte Leute machen das doch mit 
einem Geſchäft, das ſich nicht bezahlt macht“. 
Ein Bigarrenhändler, der eine Forderung für 
Zigarren einklagte, deren Ankauf der Be⸗ 
klagte aber leugnete, brachte als Beweis ſeine 
Bücher. „Iſt das Ihr ganzes Beweis⸗ 
material?“ ine der ns „Ja“, ant⸗ 


entlaſſung erkannt. 


Landgerichts Konitz auf den 10. d. Mts. anbe⸗] 1. 5 537 des B. G.⸗B. trifft in dieſem 
raumte Termin iſt nach einer Depeſche des nichl zu und 8 Ihnen im Falle eines 
„L.-A.“ vorläufig vertagt worden, weil der zeſſes eine Sri kaum zugeſprochen wer⸗ 
als Zeuge geladene Schlächtermeiſter Adolf! den. denn es handelt ſich nicht um einen „Fehler“ 
Lewy erkrankt iſt. in der Wohnung, ſondern um eine Verbeſſerung 


zum Meineide vor der Strafkammer des] Möglichkelt wird ee eutſprochen. — Zee 


Weſtindien an die Vereinigten Staaten ſcheint geführt iſt. 2. Die Kündigung ift dem — 
in eine neue Phaſe getreten zu ſein. Man ſſtellen, welcher die Wohnung gemiethet 
will wiſſen, daß dieſe lange geplante Ber- Gründe für die Kündigung anzugeben, hat He 
äußerung jetzt in beſtimmtere Ausſicht als mand nöthig. — R. W. Die Verhandlung hat 
bisher zu ſtellen wäre. Wahrſcheinlich wird 3 und endete mit der 
das jetzige Miniſterium den Verkauf nur W. zu einer Geſamtſtrafe von 1 Jahr 
vorbereiten und ſeinen Nachfolgern die Ver Peomaten Gefängniß und 2 Wochen Haft. — 
wirklichung des Geſchäftes überlaſſen. H. B. Die „Sitzung“ hat allerdings ſtattge⸗ 

Das „B. T.“ meldet aus Peſt: Die geſtern funden, was dabei aber vorgeführt wurde, war 
Abend erfolgte Ankunft der Burendeputation | nicht geeignet, beſonderes Intereſſe zu erwecken, 
unter der Führung Dewets gab Veranlaſſungſes waren die alten, längſt erklärten Taſchen⸗ 
zu großen Straßenkundgebungen. Durch Miß ſpieler⸗Experimente. 


e traf Dewet auf einem anderen 
Börſen⸗Berichte. 


Bahnhof ein, als beſtimmt war, ſodaß Tau- 
ſende vergebens warteten. Als das Komitee 

Notiruugen der Landwirtg⸗ 
ftakammer für Pommern. 


von der bereits erfolgten Ankunft erfuhr, 
wurde dieſer vom Hotel abgeholt und von 
vielen Tauſenden begleitet, im Wagen durch Am 8. Junt wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
ettin. Roggen 134,00 bis wi. 


die Stadt geführt. Die Menge ſang Freiheits⸗ 21 
Weizen 170,00 bis 175,00, Gerſte 140,00 


lieder und brach fortwährend in 5 stufe 
auf die engliſche Regierung aus. Es kamen 

—y—, Hafer 135,00 bis 140,00, Rertoiiein 
27,00 bis 30,00 Din 


verſchiedene Unfälle | vor. 
173,00, — 9 
ark. 


London, 8. Juni. Aus Kapſtadt wird 
gemeldet: Der holländiſche Arzt Sellier in 

Roggen 135,00 bis 138,00 
Weizen —,— — —.—, Gerſte — bis —,—, 


Aberdeen ſandte ein Rundſchreiben an die 
Hafer 136,0 bis — —,—, Karto 26,00 bis 
30,00 Mark. = fein, 2600 
Stolp. 


Zeitungen, in welchem er den Engländern 
über die Art und Weiſe, wie ſie die Buren⸗ 
frauen und Kinder im Lager von Miſol be— 
handelt haben, großes Lob ausſpricht. 

„Morningleader“ berichtet aus Newyork, 
daß eine politiſche Arbeiter⸗Union gegründet 
werden ſoll, die ſich über die ganze Union nus. 
breiten ſoll. 

Aus Tientſin wird gemeldet: Die Ver⸗ 
theilung der dauernden Poſten längs der 1 . 8 
Eisenbahn wird wahrſcheinlich wie folgt ſtatt. —,— bis —.—. Weizen 185,00 bis —,—, 
finden: Die Sektion von Peking wird unter Gerſte —— bis —,—, Hafer —.— bis 
deutſche, die von Shanhaikwan unter engliſche Kartoffeln —,— bis —,.—. 
und diejenige von Taku unter franzöſiſche Auf⸗ Piat Neuftettin. Nogpe n —,—, Weizen 
ſicht * werd 38 Fe 1 h ze — Kartoffeln 

Die heutigen Blätter berichten aus Kap 
ſtadt, daß Gneral Malan, welcher die Eiſen⸗ Anklam. Roggen 140,00 bis 150,00, 
bahn bei Malteno überſchritten hat, vom Weizen 170,00 bis 172,00, Gerſte 138,00 bis 
Oberſten Krowe verfolgt wird. 1 . Sr 140,00 bis 150,00, Kartoffeln 

Die Engländer verloren im Gefechte bei Tonne dart. 

Milowmore 10 Todte. f Roggen 135,00 bis 137,00, 

In Durban glaubt man zu willen, Kom⸗ Mete 10000 bis 177,00, Gerſte 138,50 bis 
mandant Botba habe Kitchener um eine neue 142,00, a 135,50 bis 136,00, Kartoffeln 
Unterredung gebeten. 25,00 bis 35,00 Mark. 

Wie aus Johannesburg berichtet wird, 
hat Botha die 3 11 auf 
telegraphiſchem ge mi m Präſidenten 
Krüger in Verbindung zu ſetzen. 145,00 bis —,—, Weizen 174,00 bis —,—, 

Die Verluſte der Engländer in Süd⸗ Gerſte —.— bie ——, Hafer 152,00 bis 
afrika umfaßt für geſtern 13 Todte, 15 Ver- —.— Mark. 
wundete, 18 an Krankheiten Verſtorbene und! Platz Roggen 134,00 1222 
35 Schwerkranke. Weizen 174,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 

* 142,00, Hafer 134,00 bis —,— Mark. 


Sie mir oe 80 und ich werde 2 Briefkasten. 
Die Beſtimmungen 
betreffend 5 Verlöbniß — bahn (& 12500 


„Tritt ein Verlobter von dem Verlöbniß zurück, 
jo hat er dem andern Verlobten und deſſen 


gebracht und theilweiſe bereits in der Aus- gegen Eintritts geld natürlich — war voraus 
führung begriffen: die Bewilligung von Geld- zuſehen, und daß ſich in London für eine ſolche 
mitteln zu Vorſchüſſen für in der Exiſtenz be⸗ Wunderausſtellung die meiſten Neugierigen 
drohte Landwirthe ſowie zur Gewährung von finden würden, war nicht minder klar. So 
zinsfreien oder ganz niedrig verzinslichen Dar⸗ ſtrömt denn augenlicklich ganz“ London — 
lehen, Ermäßigung der Tarife für Futter⸗ und mehr noch die Agende Provinz“ — in die 
mittel und Vieh,. Ankauf von Hafer durch die „Gallerie für geiſtliche Kunſt“ in Bondſtreet 
Proviantämter und Abgabe von Jutterkorn und ſtaunt das Steinchen an, das mit allem 
und Kleie durch dieſelben zu mäßigen Preifen.| Geſchick der Reklamekunſt elektriſch beleuchtet 
Redner kommt dann auf die Lage des Ge- wird In fünfzig Kirchen hat man bereits 
treidemarktes zu ſprechen und führt aus, daß Predigten darüber gehalten; der König ſoll 
der Ernteüberſchuß, den die Vereinigten Staa-| feinen Adjutanten eigens in die Gallerie ge- 
ten zu verzeichnen haben, den Ernteausfall in ſandt haben, und eine Verſicherungsgeſellſchaft 
Deutſchland für den Weltmarkt nahezu auf- hat den Stein für eine Viertelmillion ver⸗ 
heben, Redner folgert daraus die Nothwendig⸗ chern müſſen. Von London aus wird der 


’ 


treidezölle. Nur erhöhtem Zollſchutz treten, und die Beſitzerin hat alle Urſache, in 
gegenüber der Konkurrenz des Auslandes 
werde dem deutſchen Landwirth die Möglich⸗ 
keit gegeben, Rücklagen für Jahre des Ernte⸗ 


den Pauſen zwiſchen ihren religiöſen Schauern 

wohlgefällig zu erwägen, daß ein Kalkſteinchen 

aus Oberammergau unter Umſtänden ſo viel 
werth fein mag wie ein Kohinoor. 

— Der Haupt-Ausſchuß für Berlin und 
die Mark Brandenburg des Deutſchen Flotten- 
gg veranſtaltet neben der, vom Präſidium 

Deutſchen Flotten⸗Vereins geleiteten Son⸗ 
derfahrt zur „Kieler Woche“, ebenfalls eine 
ſolche, da aus allen Gegenden des Reiches be⸗ 
reits zahlreiche Anmeldungen zur Theilnahme 
eingegangen und und da der bejjeren 7 DER 
rung wegen die Theilnehmerzahl auf höch⸗ 
ſtens 300 pro Sonderfahrt beſchränkt werden] - 
olgt am 24. Juni, Vor⸗ 


Ergã nzungsnotirungen vom 6. 
Platz Berlin. (Nach Ten Pie Roggen 


theilweiſen Erſatz für den entſtandenen Ver⸗ 
t zu finden. Dieſer Erkenntniß würden 
‚jo hoffe er, auch die gejeßgebenden Körper ⸗ des 
ſchaften und die verbündeten Regierungen 
dauernd nicht verſchließen können. Mit einem 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer erklärte 
ra 8 »Löwitz die Verſammlung für 


Weltmarktprelſe. 
Es wurden am 6. * gezahlt loko Berlin 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 


Hare geſchäftlichen e s Liverpool. Weizen 175,75 Mark. 


jelben: „Heber Organffa a N r. rter B Lehre erhalten, 5 e = Betra des ver- Eltern ſowie dritten Perſonen, welche an Stelle 5 N. 
des landwirthſchaftlichen Vereins sweſens mitſmit Schnellzug nach Hamburg. In Sale CR ee 2 Der u. ask der e baren ertfanben | den 7 in Er- Raffintrtes TE e ee 
— Ji n, a i = 5 11 


findet auf einem, liebenswürdig ſe von 
der Hamburg -Amerika-Linie zur Verfügung Sornaliften Milde in den Unterleib ge⸗ 
geſtellten Dampfer eine Hafenrundfahrt Halt ſchoſſene Reiſende Guſtav Otto vom Deutſchen 
an die ſich eine Beſichtigung eines großen Offizierverein in Berlin iſt im Krankenhaus 
Ozeandampfers der genannten Linie anſchließt. 1 f * 
Ben 5 75 eee lege — 
er Preis beträgt einſchließlich der Eiſenbahn⸗ 
fahrt 2. Klaſſe, Kajüte 1. Rei, Gepäckbeför⸗ Meese e Nogeichen 
derung, Unterbringung, Verpfl. egung ohne Berlin, 8. Juni. Der Bundesrath 
Getränke (erſtes Frühſtück im Hotel und min⸗ wird, wie die „Nat. Lib. Korr. berichtet, vor. 
deſtens zwei warme Hauptma lzeiten), Füh⸗ ausſichllich noch bis Ende Juni Sitzungen 
rung, Trinkgelder 110 Mark. Die Theilneh⸗ abhalten und Anfangs Juli ſich über die 
mer wollen ihre Anmeldung unter gleichzeiti- |nächiten Monate vertagen. Inzwiſchen werden 
ger Einſendung von 110 Mark ſehr gefälligſt] die Einzelregierungen diejenigen Stücke des 
an den Haupt⸗Ausſchuß für Berlin und die] Zolltarifs, die für ihre Landesgebiete von be- 
Mark Brandenburg des Deutſchen Flotten-| ſonderer Bedeutung ſind, mit ihren land- 
Nereind, Berlin W., Wilhelmſtraße 91, I., bis] wirthſchaftlichen, Handels⸗ und Gewerbeſach⸗ 
päteſtens zum 17. Juni richten. Die Theil⸗ verſtändigen eingehend berathen. Wenn der 


beſonderer Berückſichtigung der bäuerlichen 
Berhältniſſe“ mußte wegen Behinderung des 
Berichterſtatters, Herrn Landesökonomierath 
Dr. Havenſtein⸗Bonn, abgeſett werden. Es 
ſprachen: Herr Direttor Dr. Eichloff⸗ 
Greifswald über „die Eismilch in ihrer Be⸗ 
g für den Molkereibetrieb und für die 
direkte Verwerthung als Nahrungsmittel“ 
ſowie Herr Geheimer Regierungsrath Profeſſor 
Dr. Werner-⸗Berlin über „die Landwirth⸗ 
ſchaft Pommerns im Lichte der Neuzeit“. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Frankfurt a. M., 7. Juni. Geſtern 
früh trat in Mainz das ee in der 
Duellaffaire des ber tnants Richter und 


Schmalz höher. Wilcox in Tubs 42 ½ Pf., 
* ſhield in Tubs 420% Pf., andere Marken 
. 

eburg, i. 0 er. 
Abendbör I. Produkt Terminpreife Trans 
fob r Per Juni 9,40 G., 9,42½ 8. 
55 Juli G., 9,47 ½ B., per 
50 G., N B., per Sepiember 9,421], 8 
9,474, B. ver Oitober » Dezember 8,824, G 
887% B., ver Fanrar- März, 8,95 G., 000 
B. mmung 


oder Be binblichfeiten eingegangen ſind. Den 
andern Verlobten hat er auch den Schaden zu 
erſetzen, den dieſer dadurch erleidet, daß er in im 
[Erwartung der Ehe ſonſtige ſein sagen oder 
ſeine Erwerbsſtellung berührende Maßnahmen 
getroffen hat. Der Schaden iſt nur inſoweit zu 
erſetzen, als die Aufwendungen, die Eingehung 
der Verbindlichkeiten und die ſonſtigen Maß⸗ 
nahmen den Umſtänden nach angemeſſen waren. 
Die W tritt nicht ein, wenn ein wichtiger 
Grund für den Rücktritt vorliegt.“ Was die 
Geſchenke betrifft, fo beſtimmt 8 1301, daß, wenn 
die Cheſchließung unterbleibt, jeder Verlobte von 
dem andern die Herausgabe desjenigen, was er für Sonntag, den 9. Juni 1901. 
ihm geſchenkt oder zum Zeichen des Verlöbniſſes Anhaltend wolkig und kühl mit Nieder⸗ 
gegeben hat, nach den Vorſchriften über die |fchlägen. 


Voraus ſichtl iche z netter 


des „ Vogt zuſammen. Rich 


‚Siadiverordneten-Derfamminng, Einſetzen künſtlicher Zähne Möbel, Spiegel u. Etablissement Motz Garten 
uner 5 en x * ne Sitzung. Plombieren u. ſchmerzl. Zahnziehen. F *. 2 
Eis, de L du 160. 1 u, Wilh. Miel rr NE 33 


E jezt Lindenſtraßße 26, II. Etage. 


Wenfftätten angelertigt, empfichl dee mee Große Speeialitäten- Vorſtellung. 2 5 


dentli 
Bekaumtmachuin, 1901. Garantie für gute 3 — due Preis- unloſten, der Güte nach, E Decent id — ai 1 u 1 25 1. P — o gra m m. der Damen ⸗ gung „Carmen“. 
a FT r Saunterfir. 32, nahe den neuen Kaſernen. 8 uni ine Dir. J. Panhäus. 
1 ng. |EBären-Apotbeke Deuischesir. 5 a r 
ebe nr nahe der Pöligerſtraße Gine Leiftmgsfähige Eiſenbahnbau-Geſelſchaft über- mit feinen 6 dreſſirten Scharböcken. Stettiner 


Wr Fre dt —7 im 
U m t 
— öſſentlhen Ausr. e = — m 


vn 19. Jun 0 ot Ber a ahnen, "Kurort Grund am Harz. 


— im Rath ned 38 angeſetzten W. Römers Hotel Rathhaus. 


Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
Penſion bei längerem Aufenthalt. (*) 


II. Susenbeth, 
Telephon 242. 


Papenſtraße 3. i 
Rautschuckstempeliabrik. 
Anfertigung von Kautſchuckſtempeln jeder 

Art in wenigen Stunden. 


I \oimmer- und 


Winter-Pferdedecken, 
nene nud gebrauchte Küche 


Heute 2 Vorſtellungen. 


Wege Nach. 3 05. . len 20 Ihr. Bock-Brauerei. 


Entree: 
1. 5 Salomon⸗ Säulen. 


„ Engelhardt, Muſikdirector. Große Spegiuiläte -Vorſtellung 
Stern- M-Säle. Großem Garten Concert 


20 Wilhelmstraße 20, ausgeführt von — ch —4 3 Feld⸗ 
Grosse Speelalitäten- Vorstellung. Artill 

Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Kinder die Hälfte d. Eutr.] Auftreten uur 2 r Soesialititen, 
F ˙—AS — re ge al peute Sonnta N: 


ae 
/ 9 Anfang: rs 4 Uhr. Bu 5 Uhr. 
7%) Preiſe der ie 
g Entree 20 P Wen latz 50 Pfg. 
2 8 75 Pfg. 
Bei ungünſtiger ars findet die Vorſtellung 


4 0 0 n G e r t g a r t en.“ Chase fe — 


Kleine Domſtraſſe 5. 


Stettiner 
„Winter garten“ 


Inh.: Paul Schäfer. 


War die ſachgemäße Ausführung von 


Hormalſpurigen Anſchlußbahnen, 


Simalınge . jeder Art, 
Feldbahnen 
gegen Vaarzahlung oder mehrjährige 


Amortiſation. 


Genaue Koſtenauſchläge gratis, Anfragen sub 
E. &. 181 an die Annoncen⸗Expedition von 
Maasenstein 2 Vogler, A.-G., Berlin, 
Leipzigerſtr. 31— * l 


Bellevue. 
Ideal-Brettl 


ide Ye. Madame Bonivard. 


Abends 8 Uhr: Brettl⸗Preiſe. 


Ideal-Brett Vorstellung. 


5 Vollſtändig neues decentes Progra um 
„exe: Adeal-Breitl-Vocſlellung. 


Im herrlichen Concertgarten bei ſchönem Wetter: 


General⸗Depot der homöopathiſchen Central⸗Apotheke 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


verjehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


olgen wird. 
di 


naungs- Unterlagen ſind ebeubajelbft e 
oder gegen portofreie —— von 3.00 Ab der P 
Zoſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ 
sath reicht. Zeichnungen liegen im Baubureau des 
Stadtahmnaſiums, Beringerſtraße 10, p. l., aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau- Deputation. 
Verdingung. 


Die Lieferung eines Dampfeimerbaggers von 60 ebm 
tundeuleiſtung für die Königliche Oderſtrom⸗Bau⸗ 
erwaltung ſoll vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen können im Bürean des 


Hente Sonntag: 


Gr. Militär⸗Concert. 


Anfang 3½ Uhr. — Entree 10 Pfg. 


Vom 16. Juni ab: 
Auftreten von Kluge Zimmermann’ — 


aach von dort gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Eiuſen. 
dung von 1,50 % (nicht in Briefmarken) bezogen 
verden. Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift 
eich Bu IE bis * dem auf Sonnabend, 

0 Uhr Vorm., feitgefegteu 


der Art, 

e — ken r einzureichen. ferdid R 8 ee eg Yet re re Leip ziger Sänger. Sb E - 

Breslau XIII., den 80. Mai 1901. W d i 3 r d S Szylagyi-Györgyli. mM F. Marx. fitein 
Kronprinzenſtr. 78. — 1. Miethenpläne, Anfang Sonntags 4 Bo Wochentage 5 Uhr. . und zu - 
Der Königl. Maſchinen⸗Bauinſpektor. Staubpläne für Kulſchwagen Sees a re 0b Fa a pr Pi 

— hat billigſt anzubieten 111ůrsr—ʒ——— — — Got 7 OW. Beſonders jeh us werth: 
— — —! » r 
Der umiergeichneten RechtWanikälte 5 Adolph Goldschmidt, Elysium Theater. Grotte, Alpe, Wasserfall. 


Heute Sonntag, den 9. Juni: 


Gr. Militär⸗ Concert 


Feeuhafte Beleuchtung, am im Fade durch 
Lichtreilexe, Abeuds durch Licht. 


Eigene Lichta . 8 
Ermiifite Weine nnd Miere. 


8 Im weissen Rössl. 

r: a. 0 * 

Bons ungtittig.) Als ich wiederkam. 
Luſtſpiele von Blumenthal und Kadelburg. 


zufolge einer unter ihnen getroffenen Ver⸗ r 


ab. 


„Berndt. Dr. Deihrück. Elenhofr. Beinfe Aalen tier 8,80 Mk., Montag: N emänner. |?" Kapelle des Orenabier-Repiments König Friedrich Kuche bis 12 Nachts geöffnet. 
— . e täglich an 1 . fe 10 8b. Cel 4. ft] Bent li | Das d im intel Dircttton K. une: Rot. Mufitdirigent. Sveiſen and in nein Vreden wie biber. 
*. Alten: Moritz. Wichards. m. Fran Ae, W O., Pr. Bons gültig. \ as ae Anfang 4 Uhr Entree 15 H. Lonifenfirafe 21. 


detektiv Guſtav Schiller wegen Verleitung — Ausdruck geben und nach 


Der Verkauf der däniſchen Inſeln inder Wohnung, die mit Ihrer Einwilligung aus⸗ 


| 


Brovinzial- Schützenfeſt 


S 


zur Unterſtützung des Pommerſchen Krüppel⸗ 
pflege⸗Vereins in Stettin. 

Am 10. April d. Is. iſt in Stettin der Pom⸗ 

erſche Krüpp lpflegeverein zur Für ſorge für 
bildungsfähige verkrüppelte Kinder beiderlei 
Geſchlechts ins Leben getreten. 

Wer ein offenes Auge für die Leiden feiner Mit. 
menſchen hat, der weiß, welchem Elend die verkrüppelten 
Kinder in den ärmeren Familien ausgeſetzt find, wie 
fie. häufig ohne körperliche Pflege ud ausreichenden 
Schulunterricht verkommen, ſchließlich gar zu leicht dem 
Bettel und dem Laſter anheimfallen und jo körperlich 
verwahrloſen und ſeeliſch zu Grunde gehen. 

Wie vielen dieſer Unglücklichen kann geholfen werden. 

Dazu bedarf es vor Allem einer Anſtalt, in der mit 
Hülfe der neueſten Errungenſchaften der orthopädiſch⸗ 
chirurgiſchen Wiſſenſchaft der Kampf gegen die Ver⸗ 
krüßpelung ſelbſt und ihre körperlichen Folgen aufge⸗ 
nommen und zugleich durch Erziehung und . 
Beſchäſtigung und Ausbildung dafür geſorgt wird, daß 
die Krüppel lernen, durch ehrliche Arbeit ihren Lebens⸗ 
unterhalt ganz oder doch theilweiſe zu verdienen und 
einen ſittlichen Lebenswandel zu führen. 

Eine ſolche Anſtalt in Stettin zu ſchaffen 
hat ſich der Verein zur nächſten Aufgabe geſetzt. 

Zur Erreichung ſeiner Ziele iſt der Verein in erſter 
Linie, auf die Privatwohlthätigkeit angewieſen; er 
bedarf der Anſammlung eines Kapitals und der Zuſage 
laufender Beiträge. 

Das Vertrauen auf die gute Sache giebt uns den 
Muth, die Opferwilligkeit der Bewohner unferer 
Provinz anzugehen. 

Wer ſelbſt geſunde Gliedmaßen beſitzt, ſich blühender 
Kinder erfreut, wird gern ſeinen Dank gegen Go:t 
dadurch bethätigen, daß er je nach ſeinem Vermögen 
fein Scherflein beiſtenert, um das Elend minder Gluͤck⸗ 
lichen zu lindern. 

Die Mitgliedſchaft erfordert einen jährlichen Bei⸗ 
trag von nur 3 Mark. Auch Kkeinere Gaben werden 
mit Dank angenommen. Von den Wohlhabenden aber 
werden größere einmalige Beiträge erhofft. 

Gott ſegne jedem freundlichen Geber ſeine Gabe! 

Beiträge und Beitrittserklärungen nimmt 
jeder der Unterzeichneten entgegen. 


Der Vorſtand und der weitere Ausſchuß. 
Frau Landesdirektor v. Heyden-Linden, Bismara⸗ 
ſtraße 6, Vorſitzende, Frau Major v. Flemming, 
Mrangelitr. 4, ſtellvertr. Vorſitzende, Frau Oberin 
v. Hünerbein, Stift Salem, Frau Nittmeiſter 
Sohillow, Noonſtr. 24, Landſchaftsrath v. Boroke- 
Grabow, Bismarckſtr. 12, Landesrath Scheune- 
mann, Derfflingerſtr. 3, Oberſt a. D. v. Lettow- 
Vorbeck, Eliſabethſte. 59, Schab meiſler, 
Paſtor Schaefer, Turnerſtr. 8, Dr. med. e 
Spezialarzt für orthopäd. Chirurgie, Friedrich⸗Karlſtr. 34. 


Frau Dr. Baltzer, Bismarckſtr. 8, Frau Landſchafls⸗ 
rath v. Boroke- Grabow, Bismarckſtr. 12, Frau 
Landrath v. Brookhausen, Kaiſer Wilhelmſtr. 69/70, 
Frau Cuntz, geb. de la Barre, Kronenhofſtr. 18, 
Frau Generalkonſul Gribel, Deutſcheſtr. 33, Frau 
Klawit ter, Frauenſtr. 37, Frau Soalla, Falten- 
walderſtr. 94, Frau Geh. Kommerzlenrath Schlutow, 
Roßmarkt 1, Frau Poltzeipräſident v. Schroeter, 
Lindenſtrr 29, Frau Generalleutnant v. Thiele, 
Birkenallee 13, Geh. Regierungsrath Denhard, 
Birkenallee 41, Stadtraty Knust, Bismarckſtr. 1, 
Polizeipräfident v. Schroeter, Lindenſtr. 29, Rechts⸗ 
anwalt We rmann, Königslatz 18. 


Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten findet 
im September d. J. wieder eine 


Verlooſung 


zum Beſten der Armen unſerer Gemeinde ſtatt. Wir 
empfehlen die Sache dem ſchon oft bewieſenen Wohl⸗ 
wollen unſerer Mitbürger und bitten bei Abnahme von 
Looſen zu beachten, daß die anbietenden Perſonen mit 
einer Legitimation unter Beidruck unſeres Vereins⸗ 
ſtempels verſehen up. 2; 


orſtan 
des Betr Ban. Bear. Vereins. 
I. A.: Frau Er Fürer. 


in Marlenwerder⸗Liebenthal 
den 7., 8. und 9. Juli d. Js. 
werden Plätz den Schauſtellern ꝛc. 
am Tie ae . 185 ihr. d. Js., 
Nachm. 31 Uhr, 
an Ort und Stelle — in 8 — zugemeſſen 
und übergeben werden. Reflektauten wollen ſich zur 
gedachten Zeit einfinden. 
Ti: Hälfte der Platzmiethe iſt dabei zu entrichten. 
Der Vorſtand 
der Schützengilde — FR Weſtpr. 


H T.VAN TAN & Co. 


SIHIPPERS and FREIGNT 
CONTRAGTORS 


194 Selliner Dferdelotteie. 


Rehung inn ff. Juni fh. 


420% Gewinne im Werthe von 233000 Mark. 
10 Equipagen, 12 

complett beſpannt zum Abfahren, darunter 1 eleganter Jagdwagen mit 
1 Pferden und 1 Landauer mit 2 Pferden. ii 


Loose a 1 Marl "ER 


find zu haben in den Geſchäften von 

R. Grassmann, Kirchplatz 3/4, Breiteſtraße 4/42 Linden: 

n raſie A und . Wilheluſt raße 3 

ec hnik um 5 Bau. u. au. u, Tiefbautechniker. 7 

Hild Durghansen 155 a cee 
Hero Dirrkerär sa 


ogramme dure 


aschinen- u. Elektrotechniker, 


*) 


Bad Reinerz 
I 

kKlimnatischer, waldreicher Höhen-Kurort — #68 m — in einem schönen und 
geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-, Trink- und 
Badequellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampf- Bädern, zeitgemässen Ein- 
richtungen zu Kaltwasser kuren u, Massage, ferner einer vorzüglichen Melken-, 
Milch- und Kefyr-Kur-Anstalt. — Hochquellen- Wasserleitung. — Angeze 181 
bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, Verdauungs-, Harn- und 
Geschlechts- Organe, zur Verbesserung der Ernührung und der Constitution. 
Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, 
Eröffnunes Anfang Mai. Prospeete unentgeltlich. 


Stahlbad 
Liebenstein in Thüringen 5 


Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäurereiche Eisen-Mangan Arseuquelle iu Deutschland. 


Trinkkur; tahl-, Sool-, u. elektr. Häd.; Massage. Ueber:asch. günstige Kur. b. Ho zkran: heit 
Herrlich, ge. schützt. Lage, reinst. Quell- -Trinkwass., tägl. Kur-Nonzerte gut. Trenter, Küin-t-Konzerte, 
Les saal. Reunions, Jagd, Lawn - Tennis, entzüc kende Aus flugspunkt te. Hötel B lie vue und 
Kurhaus-Hötel in bester Lage mit vortrefflicher Vergllegung bei civ:len Preisen, Prosperte und 
jede Auskunft auch über andere Hotels und Villen ertheilt - Die Bade- Direktion. 


—— 


—Rlimatischer Kurort beer genthal J. Thür. 


Terrainkuren! 387 Mtr. über deim Meer e. Terrainkuren! 


Knotenpunkt der Bahuſtrecken Gotha⸗ Gräfenroda, Georgenthal⸗Friedrichroda, Georgenthal⸗Tambach, 
Poſt, Telegraph, Telephon, Waſſerleitung im Ort Reizende geſunde Lage am Oſtabhauge des Thüringer 
Waldes; aol, bequem angelegte Wal promenaden. Preiſe für Logie und Verpflegung mäßig. 
Sool-, Fichtennadel⸗, Wellen⸗ und alle mediziniſchen Bäder. 
Badearzt Dr. Lemke. Auskunft ertheilt und Proſpekte verſendet 


Das Fremden⸗Comitee. 


B 1. Klaſſe Königl. Preuß. 205. Klaſſen⸗Lotterie 


werden Looſe in ½10. Ya u. ½ Abſchn. auch nach auswärts per Nachnahme abgegeben. Aufträge 
erbitlet baldigſt „Lotterie⸗Einnahme“ Fürſtenberg a. Havel, Villa 260. 


N 


= zum Abonnement auf die 


Begründer isas. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen.  Wierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenfrei die | 
Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitzerstrasse 1—7. 


Motorfahrzeng 
Motorenfabrik 


8 Allein⸗Verkauf von Concert, 


9 diauinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 


N 1 denſelben Bedingungen, 
5 W 


Salon-Steinweg Nacht. 


BE Yllein-Werfanf von 


r 


Pie noforte- n 


got b 


Eingros und er t-Handlu ng 


U. Wolkenhauer, Stettin, 


Louisenstrasse Nr. 13. 


Hoflieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


5 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 
= Sr, Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 


Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


Grösstes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln. 
Pianinos in allen Systemen, Grössen u. Ausstattungen. 
Kirchen-, Schul-, Salon- u. Uebungs-Harmoniums. 


Salon-Blüthner. 


In geſonderten Räumen: Aufitellung und 
Allein⸗Verkauf von Coneert⸗, Salon» und 
Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ 
Pianos aus der Hof ⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
Blüthner in Leipzi g. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 

G. Wolkenhauer, 
Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
Blüthner in Leipzig. 


Salon-Schwechten. 


geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert, Salon⸗ und 
Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ 
Piauinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von 
. Sehweechten in Berlin. | 


Verkauf, Lieferung und Garautieleiſtung unter Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denselben Bedingungen, wie die Fabrik folche 


denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 
Wolkenhauer, 


vorgeſchrieben. 
G. Wolkenhauer, ©. 

Vertreter der Hof-Planoforte⸗Fabrik von Vertreter der Hof⸗Piauoforte⸗ Fabrit von 
G. Schwechten in Berlin. 


Th. Steinweg in Branunſchweig. 


Salon-Bechstein. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Salon- und 
Stutz⸗Flügeln. Salon⸗ und Cabinets⸗ 
„ Bechsteim in Berlin. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
wie die Fabrik ſolche 


„ Wolkenhauer, 
Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
C. Bechstein in Be lin. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und In 
Concert-, Salon und 
Stutz Flügeln, Salon» und Cabinets⸗ 
Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
Th. Steinweg in Braunſchweig. 


Monatliche Theilzahlungen. | i 
Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 1 


Frachtfreie Lieferung. — Frobe- Sendung. 


Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen und Preis verzeichniss kostenlos und portofrei, 1 


tu 


„Sommerſust.“ 


Montag, den 10. Juni, zum erften Mal in Stettin: 


— Massen - Militär - Concert... 


Von 4-10 Uhr Mufit ohne Pauſe, 


ausgeführt von Militär⸗Kapellen aller S in Uniform, unter Mitwirkung eines Trommlerkorps. 4 ı 


a. 100 Muſiker. Ben 
. Kapelle des 148. Infauterie⸗Regiments. Dirigent: Herr Kendrioh. 
vallerie⸗Kapelle des Neumärkiſchen Dragoner-Regiments. Dirigent: Herr Apel. 
Artillerie⸗Kapelle des 38. Artillerie⸗Regiments. Dirigent: Herr ann. 0 
Pionier⸗Kapelle des Pommerſchen Pionier⸗ Bataillons. Dirigent: Herr Hartig. | 
Einlaß 50 . Karten inkl. Fahrt 75 % auf den Schiffen ſowie im Vorverkauf 60, in den Eigarren⸗ 5 


Ehe der Herren Macdonald. Obere Schulzenſtraße, und R. Schragenheim, Berlinerthor, erhäftl X 


Bon 8 Uhr ab: 5 20 . 
Im letzten Theil, wirken alle Kapellen zuſammen. 
Zum Schluß: Ein Mandbderbild Großer Zapfeuſtreich, harmoniſche ig — und Gebet. 
Ber Rückfahrt: Großer Corſo aller Schiffe mit allen Kapellen. a 
. Dioden Sonntag: Militär-Coneert bei freiem Entree. 


wei faſt neue 


TCT ² A HT ZN! 


Berlin, Act.-Ges. 


MARIENFELDE 
bei Berlin. 


e Spiritus - Lokomobilen 
4 und Motore. 


u = Cataloge gratis und franko. 
ai billigste Betriebskraft für Landwirtschaft und Industrie, 
Complette Dreschsätze zu Kauf und Miete. 


I St. Helens Place, London . C. 


Are prepared to quote for, aud undertake to pro- 
vide tonnage for all kinds of car go in large quan- 
tities (0 or from any part of the World. 

The Firm has, . the 2 year, executed im- 

ant contract 


Tur Wil isn“ SOVERYMENT 


ranıspol 


THE RUSSIAN GOVERAMENT 
oer Trauspar 01 err 


and have carried cargoes of „sup plies for the: 


GERMAN TROOPS in CHINA. 
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Sport und Mode. Höchste Auszeichnungen. 


Loden-Special-Geschäft 


F. Hirschberg abo 
München. 


9 1 7 0 natur wasserdichte 


‚echte Loden- u. Homespun- 


Reise-, Sport- und Gebirgs-Costumes 
von à Mark 24.— an. 


Reform- u. Gesundheits-Kleidung N | 
Regen-Mäntel, Wetter-Mäntel, Golfs. 


Gebrauch 
-wonRlol. 
Die hässlichsten Hände und das 


unreinste Gesicht 
erhalten Iofort N 88 . 


orm durch Benüßung von „ 
5 eine aus 42 der Nee w und Weiten 


vwonfiol, 


2 
** 4 


* 
Schlepp⸗u. Paſſagter⸗ Dampfer. Lindenſtr aße 25, 
für 60 bis 70 Perſouen, mit 50 Ur Compound nlaſchine] 2 Treppen, iſt eine herrſchaftliche 
. Cajütsein richtungen, find preiswerth Wohnung von 4 Stuben, Küche, Bade⸗ 1 
Mäh. sub MM. E. lass befördert Mudolf Hub, Waſſerkloſet und Zußebör zum 
1 ren, zu vermiethen. 4 
ASTHNIA u. KATARRH| 1 daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch? 
BER ie OIGARETTEN platz 3, 1 Tr. | Tr. I 
er e 4 8 F 
_Man vorlange die nebenetohande Unterschrift auf jeder Oigaratie., NW TER 2 5, 
111 
Ausiechtshar ten!!! |, 8 iſt eine herrſchaftliche ee, 
nstlerisch ausgeführt, 
100 Stück 2 Mi, sortirt. von 3 Stuben, Küche und Waſſercloſel 
BAA Lektüreln zu ver miethen. Preis monatlich 39 Ml. 
Letzte Jahrgänge Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 
von: I Lig. & 3 Mk., Laud u. Meer. Die Champagner-Hof lieferanten 
e Boch, * 5 — „Romnnzeitung, Gute 
1 b 
Nes . Bibliothek, ferliner Hlusteirte Zei: HENRIOT & Co. in Reims- 
tung, Heitere Welt, per Jah ri af 5 8 suchen für Stettin und Umgebung cinen * 
A 5 Mk., Fels wu OL, 93, 96 à 4 Mk., 1 
Gute Stunde 189 2 4 
. Weinhändler 
2 2 ni 1 
Privat- Kapitalisten! als Depositeur. 
A 2 185 ellectant wird durch kräftige Reklame und 
Leset die „Neue Börsenzeitung‘“, zeitweise. kostenfreie Bestellung eines Reisenden 255 
Probenummern gratis und franco durch die ausgiebig unterstützt. E 
Olferte an die Generalbevollmächtigten cal 
Kohn & Co., Wien, Liechtensteinstrasse 3, Si 
erbeten, 2 4 


Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. () 


Reiche 


Berlin, Poſt 14. 


Privat Loos-Verein 


nimmt uoch Mitglieder an. Kleine Beiträge, große 
Gewinnchancen. Statuten ſowie alles Nähere durch 


Dame wünſcht Heirat. Nicht 
l r Offerten erbeten „Reell“, Junge Mädchen und Frauen a‘ 
die dillig beſſere Stellungen ſuchen, mögen ſich wenden 
an das Familie nblatt „Deutſche Frauen⸗ Zeitung / 
Coepenick- Berlin. i | 


| Hotel tre Hjorte 


nach Gebrauch von „Riol 
das be ſte Se bes Reinigungs,” 2 
. und Haar- Verſchönerungsmittel, ver⸗ 
indert das Ausfallen der Haare, Kahl 
köpfigkeit und Kopfkrankbeiten. „Rol“ iſt 
auch das natürlichſte und beſte See. 
2 mittel. Wir verpflichten ins, das di 
f * fort zurüczuseſtatten, wenn man nit 
5 i nicht vollauf zufrieden iſt. „Rol“ 
. anitatt gewöhnlicher Seife benupt, 


ED TIERE N 
rn ’ * 


Wer „Riol* einmal benupt, bleibt ewig > a Bi Hermann Westeroth, Magdeburg. 
* 5 (3 Hirsche) 
N. 12 Stüg Mt. 8, —. Porto beträgt bei vor en und Bayer. Loden, 7 
| Face ME. Bei Make g 3 ründliche Hei ung. in Kopenhagen, 
* 80 Pf. mehr Briefmarken warden in Ku 2 2 h 
2 Fee ren Sıegfried — 130/140 cm ee mac, 1.9 gen oft Fatih behandelt, Kenn, aller Art, Vestergade No. 12, 
b Mal See . bis Mark 5.80, sind bel Schnee und = Be ftitut des Chemikers F. Nardenkötter, 


„Elſaſſerſtr. 253 (u. Mitwirkg. e. i. deſſ. Meth. 


’ Bahr | 
in kan deten. ö Yrteb) febet Für 50 Sf. Brief. r 


bei Sturm und W. a 
etter ! 12 und blos 5 Minuten vom „Tivoll 


die besten, dauer- 


und gesündesten Stoffe fur 


Urania 


E chwie gen. Urinprobegläschen. inte Hot 50 gut maler 
0 e e n, Bun e = Yale pn deren 0 bauch oon deff, nei. | 4 Sfmmern empfiehlt bg bem reifnben Bub 

5 . N te, e Marke. Billige reife, ttpfrei nach allen Ländern. erklärt.) Gehe 5 
1 4 3 115 abrik Gratis . der dene, "reich EI 9 j e erren ar e meiner 7. ee * na Deutſche Dei: Be 
BE F f A . « . 6. 
ee ebe erb s. . en Bee, m some 


